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** R*bin dem Gecera^ Die ‘ 

Jef Äfordechai Gur sein und pCktiven Waffe«^^ I lief cm erster Bericht fl toi"?' (WT) - Die seit einiger ZgjtXunfe. Die Ruodfunk^nA. . ~ ■ v 

ta ^BXss BeHeid f“°’ *** ■■ der ersten Sftzune, Durchführung der Reservisten* a ° gCsag * Eiflberufwigsüiwng jjp men in jeder Nac&richtel^‘ 1 ’ JJ cbnD ® baben die arabischen [mach unc Jedjclich tnrv 

.^jssrata- “ ** 8estrigen ■*■ & i ^ ^ - d ? ^^^UchuchVSf kurz ^ 


Grosse Jfoiilmachimgsübiim| to Gä”™ 

»ie seit einiger 2 aj> urdc . D j e . ... ™ 


st-Täiää* - - 

Genng^^ festgesttI]L ^ dfc f f JSSS^^Ti: und auch jelrik far Kommen - 1 Wenige Stunden nach Besinn 


^««mnenfi^se^ Vetleidiguns^: J tooperaSwn mr *■ B lihr-Nachrichtea. A^- ! SH™ der «"berufe- j bildete led*icb ^TieT ^n , R^“^^ n * ersten 

Vh Vorirer ehnHgeH fnr die Mo- den' Geaera3sta bschef und diger Schnelligkeit in ^ «^fen Zahalflugzeng: ubir _ i Massenmedien die Uebnng als (lassen Da* ^ teder «”" 

^tetoasrnm^ Reservisten. Ko^andsmien der Waf- tärisch^^fS ? 1 SJ" mfl, ‘ den StSdten Flugblätter ab, in machst machte sich die T «1 der israelischen Kri-L 0 ’! Li^L ?^ T gl f' Ch,: gflt L auch ffir 
v Us nm 12 Uhr die R(^^. ^ r '^ tCD dic Anerkennung «d. «kommen wa-, denen der Oeffehtlichkett der in den grösseren StätJ- bereitungen JaretelhenFiS in iTraftfah^u«' ' . e,l,be ™ fe « ,, 

i Mobilisierung begann. um*Jl aus and betont? 'Beginn der Uebtmg mi». T «c |j j k3U ® bemerkbar, aber nach Euro Pa in den Vereinfeten mT vSh^ S«‘ t ^ eD ^ nZaÜl 

'isch das Kabinett seine Bern dass d,e tilgen Konsequenz-* RablR akTmnfimW eu. j . einiger Zeit bildeten sich Warte- Sts ^ wurde Über die^JowT rt ^ dai±1 xhr genn * **' 

ongw fnr einige J 2 ^ den be*angen en Febj'em ^ D,n ««P™!* EüliadUllg in d» USA ; 5 cWan f° » den Aurot» ;Ks r^- ^ haJten « 


tmgen tur eu w .. -iuui _ __ , 

m _Radio die Losungworte an - 1 SC ^ eiL Rafafn *°ble Wider Erwarten kamen auf der/ fr i-, nen weil ein Teil der nmi-.bus- _ F , 1 F , " ,,W,W,WWW# ' w#ot " , " j,#Ww «»! 

otörün. I Hüwbe, mit der General, gestrigen », _ «rfZeitponkt eingeladen worden SC Von ^ er Armee zinxenau Ef AI f)|Mrf Fraitlrfairt ■ Ä t t 

Im Verlauf: der weheren Be °* “”<■ di, 7 ^ D ^' ‘\ btr ■*“ •m»»« Tmwuu der £»*? »». Kun* 2 ef“S ™ V FraBW “« * LOS - Jerusalem 

*■*““ säässä, is -,r:.r Mittthung *. * =s=S 'SSSPsS 

. ^.^chtitabe In - schulwe8 , n gsr.-a 

, her -« kommende UnferHehtsjahr Ä gV=Ä Ä SXV Ä ÄS «»£?» 

ä swsjSS i HT s ,1,rersei “ ■" sä s äm säitäsS ää. tont to 


nen, weil ein Teil der Hinnbus. 
worden. ^ von ^ er Armee -io^ezogn] 




fner das kommende UnterHchisjabr 


meu mul »uf SchutotitfOeeu. »»‘»lett »orten. • L J?J uut ihrer Waffe, obwohl I*“«« werden, das Bonn ans BOWoVi?.^£ a 

inzeBieiten darüber gab S 1 ° ietzter Zeh wurden au. p. j _ . ww "'»»»«»p WBfTO „. *« nicht angeordne; worden ' PO^^m Grifeden erlassen ha-, Die 

t anschliessenden Ä 2«00 S deÄ£ CI,ad «» beendet W«hi B w U..-P ^ «f* *■ ^nhah In L*h! 

ßttftia ä starsaTt «o-JSL*«*,». ä cä sg • ab ^ 

3Ä.F * *“* -jss“ “Fäs s — r-üss*“ 


PI ? 2 JL J ^ rUSalem dcr Gene-i^m Wafflänge brauch nnterwie- Der arrHch.» a 

_an ^ Emdurngsmini-I Sie -werden auch TT" auTi Aussc ^ 


RxoT “ r 1 " ^ sich für einige Tage auf! Uriaub S ” manch « 1 ^ ÜW - Damh «« ^ Verbot der 

«toend dessen fe-| befind«, d.r*Ä ^ 1 2t u,sd >“ *«»hnm* von Dm£ 

für einen spateren 1 Regimmgssitznng nicht ^ t? 1 '? *“ lten ach ® Uniform I ^n Enakfurt-Jensalen: um- 

— - rrnr , . * E PCL ;? d « fbrer Waffe, obwohl 1 8 M S*« werden, dass Bonn aas 

J . . "'"""«»«««WWW,» - .,„ m ™“ n,cfu angeordnet worden ' Politischen Gründen erlassen ha- 

vhadan beüdef Wsshlllo4»i«.B M u.i. i Nach dem ^wiscbenhali in L*k! ; f 

" CT wasnmgion-Besiich schon um s utr &üh dcr HaÄ dann ak — l 


sÄrÄ? 

«■A. _ Sch ulansfluge fc 0nsgsmeim|e ^ mneramriseber As,m“ ^ ü??' ^ Krantbeit . ««.rnngen ^ÄdSci ^ tti,te "»■ ^ 

Solche Schnlausflüge wer- 1 C ^ S ^ Crbeaml ® r ®r Schals i- sind übereinge- «11 In der fcteten *“ dem WUrde dem Stab der UN- ! AUSWÄRTIGER AUSSCHUSS suchen win w 

. fa im:M ? aM «. a “f Rosten des ErziL t”"“"; *» »ie siehlfiSSl Wte^Ä,^ te Tn W™ von, BemT. *r' “ES BUNDECTageT ÄeSr» , S ? önI ®S“ 

E»«e> Eide]' 1 j|.|5 In e™« I i»tertnins «ateeeta,. ** UN-Oenn a l v e i s m nni- Rnctarilt AhT^n^ r- Utllu °B Bericht ersmoet. mi:' BESUCHT BRAEI 1 iTder ^nSSS. “* *1 P11 ” CT 

: '-Iu 1 Hfcr-cbfiir cftimg« — Uttttt ilL New VaHt ~ tr t* ■ ■ ™V aDS CcSUndbeiK. d^m Prwn aIba. js_ . _ . I MmU ' . _ i n ^ ßOndeshaUDtSladt nsu»ii 


ger bekanntgab. Die Administra- 
Don der Zeitnng teilte mit. dass 
die Redaktion so 


G * SUI ^ e i^| d^'^su^n^ ö di^ rS ^^ t ' ar ^| t ' ^ ^rid^T^onner 

für -die all^memef ^™ 0 ^« 1 » d. Tat mnge- "f? treffen wo^-p^Seri. Alisrschen Nachbarstaat« ..milzuiejJ ^ de ^^. nachzo ' 

'«hÄ‘ zwischen der Polizei ?T weRfeQ * Ebenso wird fa ? an ^b° Staatsdepartement hat ^ kn - Au&chnss d« de^ «S, ^ *** *“* 

‘tfar Armee anfteüt [jeder Schule ein beson de rer Si- inzw * sc beJi Gerüchte denKotjert. ^ ^ Gene- . , sehen Bundestages in der ersten In^h n» ,^ r } en des Blattes 

^“^ich werd« AusfJflm ! ^berhatsbeamter unter Aufsicht wonach die Gespräche Kissin. General Gamassi. eraien mnden der Septem berwoebe eine Drfe»ati rt „ I “ kemer Weise vemach- 


BESUCHT ISRAEL 


□achzo- 


f ^fL ^bnss des den,- («deren ^ 

— - 


SPRENGSTOFF- 

ANSCHLAG 

vereetelt 


■■ftaWkh werd« Ausflüge ^heäsbeamter unter Aufeii die Gesptücbe^fe: ijUSiaoscDa ^ eneraI Gamassi. ilu "den der Septemberwoc^Teine Dd^t SSTZ!"^ Weise ven “ c b 

Entlang der Nordgrenze, in -Jj VOrflin erwähnt« Gemein- Ser-Cbad&m ergebnislos verlan- — — . ■■■■ A wenden. 

ßa. und Samaria (mit Aus- W» und «»seien. V'iein Washington be- SPRENGSTOFF- A Hl 01 * 1 1 / A TKI/IaI« ä f| Ä 1 • . 

in* gewisser Gebieiszoiifin in ?“ uler ** Scherbdtebe- wnnie, sofl Essinger das ANSCHLAG /Uiltjl IK H fllfirVIP KPllVlPlI hlrfllTWff 

snänShe) sowie im Nord-Sinai Üi y una ? gen bekannt machen Problem der Jod« in Syrien im- VEREITELT i Vj. IJi(lu|jJ|;J|(y M vlllll UllIVlIllO 

i^-Snai gestaüeL aaf dem > Einhaltung ach- ™« wieder ins Gespräch ‘ 

“^ssF^ 5 ^”" s äi“*^ 5 s. i£w2?^SI uher arabische Investitionen 

bet «b gen o Si c b die Möglichkeit terroristischer KRIEGSMINISTER diese Schaden anricht« konnte. I Die amerikanische Regjerunp wird wllliviH;|| 

Pcffizo, d» Armee, der Stad- Anschläge auf Schoten und WIEDER IM AMT ■ war in einem I verfolgt genau die BexnQhM^ crh - r . „ ^ bhanesiseber Ge-, tauische Kongress har 

.^^^ ^«mjnistft nnm, Schüleitouz«trat?onep nicht Der ägyptische BnKlaib versteckt,, der in einem der Oelstaaten, ihr Gel?^ Sf f ?“ ai111 atiertr * r offen “■ nmg and UnSicoinm-«^ 

-Lehrergewers diafr und der von dw- w»^ l fS?Pracne Knegsmmister Emkaufsbentet «m-m I *? GeW “> gibt dass die arahkrh^, c— L™*_. ■ Unterkommission« 


Amerikanische Beunr uhigung 

.arabische Investitionen 


Ächitagewextechafl: und d«U>n der Hand zn^^en ^Tl ^^“^1 Eintanfebentel etei HMe7| MertSS^ “““ *> ^Swi«L 

SÄWS Ä 61 ^ SÄ 5 ÄÄ Ä? r F Ä»Ä Ä Ssi 

inheit während des Unter- nKn * ^ war cm Monatlang in den war. i tr WtZ ^ Wegcn amtliche; trolle zu erlatJT^^r Z** 1 "** ^«itioneT 


anouen nicht Der ägyptische Knegsmmister K 


js m allen Lehrstätten, mit 
™ h n * von Kindergärcen und , 
Asdmk n, verantwortlich. 1 


* « d« ScherheiBvotkehnm- B V I lt.| 1 1 tt ll SM I 

'* “ den Schulgebäuden ist *“/ HV* ■■lll IÖÖ I 

«• Htem der Schüler eine _ . /_ 1 , 

^gebende Rolle besefateden. KeiM- Loamtg der Zypem-Kri-( Vorschlag widersetz« sich die 

^ ^ A fVJkafilhMAA — — ™ ^ Ä? _ m re I 


I 


ff 


[Komnotle ™ fü “ CTta ^- 

■ tionen , die sich vor allem airf ! '**"*•**&*** »*«»« »„ 

' die Waffen- und Flugzeugm- 
Idnstne konzentrieren. Dies gebt 
Jans einem Sonderbericbt der 
j ^New-Ycrrk Times” herror. Die 
; Zeitung berichtet unter anderem, I 

lif 5 . d " ^ o« Hersteller- 1 • D« «w*. 


QIE 

L ETZTEN/Ii 


STUNDEN 


S-SrEÄneSS ^T^liSi «■ *? ~ ^ ir Mort '"'***■ 

Mieder des Lehrtörpera *»n£ DenktescI dSST^J.^fe' »Sl^h£f^ Dar “ n > «baden Ae*ypteni»neh^SI" - - m MSKllimlbche M- 

Schüler der beiden letzten duekt betroffen« Partei« ab. Ä habe und von dieser Kr- los nach Ham« wSSSSf Mfterpr&ade,lf gab bekannt, 

tehefa alklassen aktiv« An- Sowohl ®e griechische Regie- ECEVIT DROHT . ' “* m2 ^ schen 18 dieser Flug- ISloud hatte^ *?* Frankreicü offensichtlich 

Die Schnlgebände werden ^ audi die griechisch^ Der türkische Minis teipräsi- **“ ^Pötras- zeuge bezogen habe. Im Bericht 1 ägyptische einan neDM Kernwaffenvereuch 

lOTBBndDfh m-Nn^u.vi. I prioöscho unter Pr 5 «iA-nf dem BÜJent Ecevrt dmhc /in» » Bairikadeni pm ang^kündig - 1 ^gyptBche^ Re^emng zur Her - 1 in der Stratosnhärv, r.h«. 


»rpssdlich gründlich unter- P n ‘otisda 5 unter Präsident d?« Bßlent Ecevit droht, dass te antwmif-rtv^^,- " i ausgaöe der libv«*^« mj« i». -*— •* ««i «an 

iL Glafkos Kkrides haben gestern W Truppen die Waffenstill- . Dem ? n ‘ » Paafik P iMe - KWt hofft, dass 

rzfehnngsrnmister Aharou ^bre Weigerung bekannt gegeben, [ standslimen anf Zypern erneut nrioten aniä«ctw-i« ^ Zy " LIBYEN ZAHL T A N DIE | Aegypten im Utrfi-n djes ^ * eefe solcher Versuche 

Jn rtrttaZricb^; a «iner nSnta.cn Bnnde ^ ««*•»»» »e^Twenn die SSKt^' 1 *“" p» m ^ ,,SeBE sStoS Kne, - g - ^ "«• 

-Nn tefandeh ei dtminmi g— i er- Genfer Konferenz teüznnehinen.j v erfoIsmg . der Türkiscb- 2 y- EN i »VI ui^lUNGSBANK Minister hATie ,; e h AArt. , P rc l Ausbrecher ans -dem 

2 p, tSe es seinen BevoUmäch- Beide Regieningm spreefa«: pnoten im nicht von seiner Ar- D *° Tikkei hat inzwachm . “byen hat sein« Ten an die rej -, «* 15 -* y-ri.,^ if 00 ™ J* - ^“ Iusc| ieii Cohuado^taatsge- 

a (den Scfanldirektoten oder ach für eine grosse Zypern-Kon- J®«e besetzten Gebiet weiteige- nul 8 ct « at . dass ein GoerilLikiieg 3s ,“ lischc Entwicklnngsbank 20 emp£an ' ™>«nis erschossen zwei Meo- 

•vmsteberq) emmglidien, El- fatnz unter Beizqg der fünf be. In einem Interview mit der aaf , der fa * 1 die Chancen der Gemäss einer von 27 j # »j. . . * chen ond verletzten sechs uh 

- sowie Schüler der fortge- ständig« Mitgliedsstaat« des italienisch« Zeitschrift JBpoca“ 2 ™ 000 Fiüchtlinge, bald naterzeichnetm Abma- b ^ . aryin# ^ kr ™ s derc . scfawer - Einer der GetÖte- 

ÖOEn Hass« za Wadi- UN - Sicherheitsrates (USA, betonte Ecevit die Möglichkeit, ™ ^ B ^ ohnBn 8 e n zutückzu- 5 ?^?,- Regienrng ^ Kurien bekflimr h?- ßr *' vk *“ 4 *“ Fanner - der vor Ge- 

am einznmzen. Es mtor- Frentreich, Grr^onnien, &: d» Zehnteneende Wans Z,- ******** Z^rJL^f^LF^ S^Ä,t„T ?"* *=*“ * *" 

: dem Gnrtfinken der Polizei «jenoion nnd CUnz) ans. Die- P«n> «eflüchteten TOAen Jo f“ GwaflbWe* »ar gtedg«. Dm «eh: der Eta- aribeTdeTlSlS! ^ 8KS * 1 ha,,e - 

der Annen, deen Voisicbb- Sem »«.rBalM. «.»Mischen & > In«! zmBdiket- M ^„^'nrnd 380 ^uLl aJ fa di, Betjenagsnratee ein- n .~ 

fetetülstandes durch die Türken ^2 Tätigkeit zur Ver - 1 ^ c ^ cn# j DAS WE ITER 

i<J~: „ — TTTT WALDHEIM IN ATHEN nnd die skh da«« ergebend« ***** dre! “? Temperatur« _ Jerusalem 

äijj, . Dem Generabtabschef r Gebieisgewinne angekündigt ^n^S^ S ^? nSe • 20 ^ 17 ~ 27f TcJ Aviv ™d Haife 23 

B 5 S? - ' ' UN-G«eralsekretär Kurt worden. AEgYTTEN erravtt ^ anaiuiL Man mmmt an, - 28 , Zfat 19—26 Hberias 7A- 

tß*’* ■ ■ Baiu »l.rf «„Ja.j.aj finp Waldhorn traf geslem uachmit- .. WEL^^K-^t^ *■ . “* .*?■ Ernennung« 35, Afula ig-ir 

?V^- n8W p Alllf Moroechaf Gnr tag m Gesprächen mit ctem ^ics 5flOO KRIEGSGEFANGENE Aegyptea und die Wehbant ** ^^?_ Reg!enin ^ dem Drncfc Toies Meer 23-36, Beer Sehe*' 

r - ... u .. -J . : ■ T J . . cfusohen Minätenndsidenten Während der Kämpfe nnf Zy- »erdranichsu Woche ihre Ge udIT MlWärs emgeyenkommen, wa 20 — 32 . Ejlat 25—39 Grad. 

infnchtisstes BeHeid zum Tode seines ^-“-^*5 w-* rm tat« Ä nmd «w, "*■ I- - 


dieser Hng-| JaOond hnuT offensichtiich 

^ Irn Bericht ägyptische Regta^^ H t ^ ^ 

- aussabd, Am* i« _ T? Stratosphäre über dem 


■ Mir^. «sras S 

LIBYEN ZAHLT AN DIE j AegvpteT im ^ tetzf e soIcher Vereuche 

ISLAMISCHE IT«. , , “ 16121611 S e ' sein wird. 

ENTWICKLUNGSBANK • Drei Ausbrecher aus -dem 



1 •- • ‘ 

Jjj j, Dem Generabtabsdief 

fit"' : Raw-AJuf Mordechal Gor 

™ * ■ ■ 

t. ■. . • 

^aafrichtiystes Beileid zum Tode seines 


VATERS 


heim wollte noch »m enon tr - 7 ““““ 1UUU uuc ^ emen zuu Müiio-l 

S iSte weiterüLei^f Sf > „Sr 85 ®^ Ü1 * CM .® etaacM ne f‘ DoUar - Kredi£ bwmden. Die« • In Afghanistan ist indisch« 

er mit <fen «ki ^ n ,' n ^bt gennger. Teil dieser teüte die Kairoer Zeitung »A 1 ' resseberidu« zufolge erneut 

er mit den Führer beider Bevöl- Gefanfie»«» ««wi --i» ^ ._ n cmcnt 


SCHIMON .FEKES 


!>.- -J 


Z ; ®”4 Zivilisten. ! Gomhurija” 'mit Das Geld w«: «n Umsturzversuch aufgedeckt 

S m £ Jach Meldung« aus Athen soll Aegypten für die Schiffbarm: . orten. Die AnfflSTto 

seiner Ankunft in AthS^rfdfiT ShJ 1 “*“ Grosstea ****■ chnng *» Suez k a nafe, die Vr utschisten würden zum Tode 

TZ- Ge&ngraen wn dw Insel ab- wirklich nag emes' neues E.V- jrurteüt, eine grössere AmSw 

seine OraanisariSflv?^^ transportert hab« und sie nun hahnprojekles, Entwässeninge- tnbeteüfeter, hauptsächlich Of- 




dostne verwenden. 


J MiVU <iWX*[ 

■ süten drei Jahren und lebensJ 
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aus Israels 


, JMiss Universum 

— eine Israelin 
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Klagen aber mangek.es 



DIE GROSSE 

MOBILISIERUNGSUEBUNG 

Haurez üd der Ansicht, dass 
die grosse Uebnng, welche auf 
dem Gebiete der Mobilisierung | 
siattfindei, ausserordentlich be- 
deutsam ist. Hier werden die 
Vorbereitungen genau geprüft 
werden und für alle Möglichkei- 
ten militärischer Art, die uns! 


die öffentliche Meinung der 
freien Welt auch weiterhin auf- 
ge rüttelt wird, sodass alle für die 
Freiheit der Auswanderung für 
die Juden im Ostblock ein treten; 
dann wird es möglich sein, diese 
Juden nach Israel za bringen. 

Omer betont ebenfalls den 
grossen Erfolg, der hier sehr 


begegnen können, ist es wichtig, I deutlich durch den Druck der 


Die 24jährige Schalamit Lasri, 
die als ^Zahal-SergeanL. blond 
and mit tiefblauen Augen” ge- 
kennzeichnet wurde, ist bei dem 1 . . 

in Tmlfe» veranstalteten Schön-' & 151 d f diat ^ a ”^T 

heilswettbewerb zur Jtfös Uni- 

vetsum- 1974 gewählt worden. JSSJtÄÄTi 
Bewerberinnen aus dreissig Staa- . n ,, .. 

teo hatten an dein wcnbcffefh i » , « »•. 

“ tu wr flccm nrirl m rtrirmi- 


Interesse an Ejlat 



teilgenommezL 

£ .;h n(amir erklärte, sic sei an 
sich nicht für solche Schönheits- 
wettbewerbe, habe jedoch daran 

teagraommen, da sie gtaobtt, . _ zaMnächa Büren- 

daiml «rbaato^toe,! Hafenstadt ata B^t 

“ Fümkamn, ., ^ Ä dml 


hin, dass letzthin eine aosseror- die Stadt heute nicht mehr als 
dentlicbe Verlangsamung in der 19200 Einwohner zähle, wem- 
Gesamtentwickiong Epats ringe- ger, ab eigentBcfa für dieses 
treten ist, und auf einigen Gebt«- Jahr geplant gewesen war. Zwar 
ten. so u. a. bei dem Tonri 


zu verlassen and in die nördli-j eine totale Stockung eingesetzt 
oberen Gefilde des Landes zu hat, die als sehr unheilvoll an- 


wandern, wenn die negative Ent- 
wicklung für den südlichsten Har 
fen des Landes weitergehen soU- 


Demagogie in der 

U eb ertrittsfrage 

MdK Dr. Josef Bog; hatte sehr 
j schnall dementiert, dass er ab 


ns.; müsse man zugefcen, dass Ejlat » ,. . — 

ausserordentlich gewachsen isL j gS* 8 ?**^ Rerfenmir tt jt l ls- ■' 
aber die jetzt auf^tretenra m ^Re^emn g vorge - - 

Schwierigkeiten in eigentlich *5? *** 


gesehen werden muss. 

Vorher hatte der Bürgermei- 
ster von Ejlat, G&d Katz, bereits 

bei einem Interview in der Frei- — — — «. . 

tag-Mittagsendnng des Militär- Interesse an Ejlat ist voDstän- 1 <* ** entspr^ ead den Babbs- «- 
senden darauf hm gewiesen, dass , dig gsch warnten. Wenn frohen nmvorsdnifteD erfolgt 


meisten Berafsspartee in dieser Iah- tag r;. 

Stadt bedrohen die Eaisteoi des ! Aufnahme nt das Jaden- 

Ortes. „Auch das allgemeine t 011,1 i^Btneren, gabst wenn ' 



-ä*. 


m 




senan za »äsen, wie nnsere Si- öffentlichen Meinung erefcttj Um OTej ^ ^ in nn ,mn 


tuatioa in einem solchen Falle worden ist und meint, man solle 
sein würde. Eben deshalb soll- auf diesem Wege fortfahren, 
ten wir die Uebung sehr ernstem übrigen, so erklärt 
nehmen. Dass unsere Nachbar- das Blatt, wurde hier erneut un- 


staaten annehmen, wir könnten 
bei einer solchen Gelegenheit 
einen Krieg beginnen, ist purer 
Unsinn und nichts als Propagan- 


ter Beweis gestellt, wie eng in 
den entscheidenden Fragen des 
indischen Volkes d. Einheit zwi- 
schen dem jüdischen Staate und 


der Nacht zu gestern, feierte die 
Familie Scbulamits, Eltern und 
Geschwister, den Sieg der Toch- 
ter und Schwester mit einem 
fröhlichen Trunk. 

Die Richter gaben der Dänin 
Iiz HaJbutson den zweiten Platz 


Terroristengruppe bei Jericho gefasst 
— plante Terrorakte in Jerusalem 


Ejlat einen Anziehungspunkt er- 
ster Güte dazgesteüt hatte, so 
konzentriert sich beute das In- 
teresse auf die nördlichen Städte 
des Landes” erklärte der. Bür- 
germeister. 

Er meinte auch, dass sichdie 

<WT) — ln der Nacht von, halb Jahren der eiste Versuch | Arbeit in Ejlat auf drei Punkte, 1 


: - X; 


da. Sie wissen sehr gut, dass Is- der Gola ist und das kann man 
rael mit einer derartigen Uebung nur sehr warm begrüssen. ! 
keine Kriegsvorbereitung imj j 

Sinne einer Aggression im Augej Hamodia begrusst auch die. 
hat. 


Liz ttafeutson den zweueu riag j ^ s^mtag wurde in arabischer Terroristen, ans jor - , konzentriert: auf die Tonristik- 

und der duneaseben Rep rasen - t ^ Gegend von Jeridio eine dänischem Gebiet in Israel ein- i Industrie, auf den Hafen .und 
tSJltlB OCH dntten PlätZi I I ni/iisnMM C*> ra/*kt fpaAli^h 1 mtf H&Q TTimfprhpi aivprlr in T^m- 


dreiköpfige Terroristenbande J zudringen. Es ist recht fraglich, 

von unseren Truppen festgenom- 


Dawar meint ebenfalls, diese 
Uebung sei von allergrösster Be- 
deutung und müsse daher sehr 
begrüsst werden. Die Zeitung ist 
der Ansicht, es sei unsere Pflicht, j 
alle Aspekte einer Mobilisierung 
ganz genau zn studieren und das 
können wir. wenn wir eine sol- 
che. grosse und weit gespannte 
Uebnng durchfuhren. Natürlich 


DER ARBEITSKONFLIKT 
IN DIMONA 

Schearim beschäftigt sich mit 
dem Arbeitskonflikt der m Di-I 
mona aus gebrochen war und 
wird es an diesem Tage im Wirt- ^ Verständnis für 

schaftsleben Schwierigkeiten ge- die Beziehungen zu den arabi- 
oen, aber das lässt sich nicht Nachbarn müsse doch fest- 
vermeiden und sollte auch vom ges^m werden, dass zuerst ein- 
Publiknm dementsprechend auf-[ maJ jod^d,,. Arbeiter ihre Ar- 


Dem Israel-Museum in Je- [ men — so teilte der Zahal-Spre- 
Entwicklung, weiche zu der Be- ! »usalem wurden 22 griechische : eher mit- 

m IW ■. »• . _ _ 1 _ 1 2!L U ! r\!- Ti 

freiung der beiden Zionshäftlis- 

ge in der Sowjetunion und in j f*ben. Es bandelt sich um eine 

Spende von Jan MitcbeD, der 
diese ZSOO Jahre alten Kunst- 
werke in aller Welt aufgetauft 


i ob diese Groppe imstande war, 
von der syrischen Grenze bis m 


Bulgarien geführt bat. 


auf das Kupferbergwerk in Tim- 
na. Bei Tunaa haben sich die 
Arbeitsplätze unvermindert er- 


die Gegdnd von Jericho auf jor- (halten. Im Hafen könnte weitaus 


Tonkrüge als Geschenk fiber-j Die Terroristengnippe gehört ! dänischem Gebiet zu mawehie- mehr an Bewegung sein, ab zar 
- • - - - *- — — -i — 'der El F atafa -Or gan isati on an i ren, ohne dass, es den jordani- [ Zeit zn verzeichnen ist, aber in>- 


tmd ihre Ausgangsbase liegt in 
Syrien. Die Aufgabe dieser Grup- 
pe war, in der Gegend von Je- 


hatte nnd dadurch den Samm- i rusalem Tenorakte anszuführen 
langen des Museums eine wert- 


schen Sicherheitskräften bekannt 1 meitun werden auch hier Mcn- 
war. Es ist jedoch ganz) scheu gebraucht und es treten 
bestimmt unmöglich für Terro-I keine Schwierigkeiten ein. Dagö- 




gefasst werden. Wir müssen die 
Probleme, die sich aus einer sol- 
chen Mobilisierung ergeben, ge- 
naueste ns kennenkrnen und stu- 
dieren, um daraus für einen 
Ernstfall die richtigen Schlüsse 
ziehen zu können. 

M&ariw zeigt sich davon über- 
zeugt, da« jeder Bürger des Lan- 
des Verständnis für die Schwie- 
rigkeiten und Unannehmlichkei- 
ten. die durch die Mobilisierung 
zu erwarten sind, aufbringen 
wird. Diese Übung ist notwen- 
dig, damit wir in jeder Hinsicht 
vorbereitet seien. 

Jedlot Admmot verbindet die 
übliche Haltung der Araber mit 
der Nervosität, die nnsere Nach- 
barn angesichts unserer Mobili- 
siernngsübung zeigen. Da sie so 
reagieren würden, glauben sie, 
dass wir sie überfallen wollen 
— sagt das Blatt. Weder der 
Augenblick ist dafür günstig, 
noch haben wir die Absicht das 
zu tun. Es handelt sich um nichts 
anderes als um eine reine Übung, 
meint das Blatt. 


beiisplätzn haben müssen, bevor 
für arabische Arbeiter aus den 
besetzten Gebieten gesorgt wer- 
den kann. Wir körnten nicht 
einer Entwicklung zustimmen, 
die zur Folge haben könnte, dass 
letzten Endes im jüdischen 
Sektor des Landes Arbeitslosig- 
keit herrscht und gleichzeitig 
Tausende von arabischen Arbei- 
tern aus den besetzten Gebieten 
zu ans kämmen und arbeiten. 
Das' bedeutet nicht, dass irgend- 
jemand die Absicht hat, diesen 
Arbeitern ihre Beschäftigung zn 
rehmrn, aber die Garantie des 
Arbeitsplatzes für die jüdischen 
Arbeiter muss erat einmal gege- 
ben sein. | 


volle Bereicherung ermöglichen 
konnte. Die Tonkrüge sind von 
der kommendes Woche an dem 
Publikum zugänglich. 


risten, in Syrien Stutzpunkte zn gen gibt es immer stärkere Rück- 
end in ihrem Besitze wurden unterhalten nnd von diesen am j schlage bei altem, was unt Ton- 
sechs Bazooka-Granaten sowie j Aktionen zn unternehmen, ohne i rismus znsammenhängt und das 


Einige Koalitionspartner, daran- . 
fer Minis te! Schalamit Aknn , ; •• 
die sich derzei t in Bukarest auf- r 
hält hatten - bereits vor 'diesem 5^-' 
Dementi ihren Widerstand ge* ‘ 
gen eine solche Regelung aus- -- ■' 
gerückt 

W® aus dieser ganzen Affäre : :-r ; 

auf jeden Faü übrigbleibt T i«t em 
erneuter Beweis für cfie ; n : 
Tatsache; dass die RN P in aH-t-’r- 
Oiren Forderungen auf eine- 1 ?: 
Neufassung der Staatsbürger- - x f - 
sdhaftsklauae) keineswegs ein. p-7: : 
leligiöses Zki, sondern vielmehr ..:-: 
eine politische Methode -sieht. 

(üe ihr esae Rückkehr in die Re-I-^ 
gjerong um jeden Breis, selbst" 
um den. Preis, eines Verstosses . rzr : r 
gegen eines der wichtigsten To- 3 
nt-Gebcrte ermöglichen' so!L - . 

Noch deufficher als die RNP.7.". - 
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persönliche Waffen und Muni- J dass die syrische Armee davon ( kann nur mit grösster Besorgnis jfc&t sich der ihr affüliierte KB» - . 


dos gefunden. 

Dies ist seit ungefähr zweiein- ! mung gab. 


3 Kenntnis erhielt und ihre Zustim-j betrachtet werden, meinte der 


Bürgermeister. 
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DER FILM-TIP FÜR SIE 


— - 1. 


• „Or min ha^Befkre' (.Liebt mor, Tel-Aviv; Arnon, Jerosa- 


v. nirgendwo). (Paris, Tsl-Ativ): 
ProblemfHm über <üe Jugend ei- 
nes Slum vororts von Tel- Aviv, 
Filmdebüt des Regisseure Nisäm 
DayatL Interessanter Versuch ei- 
ner Gesellschaftskritik im neo-j 


lern): Charlie Chaplins unver- 
gessliche Satire auf die Diktato- 
ren der Dreissigerjahre — aus 
dem Jahre 1940. Chaplin spielt 
die Doppelrolle des jüdischen 
Friseurs aus, dem Ghetto und 


realistischen Stil, zum Teil mit des Diktators mit dem Schunrr- 
AmateurdareteUern ^aus dem j hart. 


Acht alte Filme der drei gross- 
artigen amerikanisch-jüdischen 
Komiker. (Bis 30. ADgnsti) 

• „The Great Dictator* (Li- 


DEE WIRTSCHAFTLICHEN 
LASTEN GERECHT 
VERTEILEN 

Al Hamisdmrar zeigt »eb er- 
bittert über die Arbeitgebe rver- 1 
bände, d. zur Zeit wieder verlau- 
se n, die Preise sollten nicht 
mehr der bisherigen Kontrolle 
unterliegen. Die Zeitung meint, 
die Forderungen der Arbeitgeber 
auf diesem Gebiet, dahingehend, 
dass es für eine längere Zeit 
keine Lohnerhöhungen gebe, 
seien durchaus nicht zu akzep- 
tieren, da man die Arbeiter j 
nicht noch mehr belasten dürfe. 
Es sei die Pflicht der Regierung 
dafür zu sorgen, dass die Lasten ! 
wirtschaftlicher Natur gerecht:' 
verteilt werden, so dass jeder 
Bürger dm ihm zustehenden 

Teü trage. 

DIE FREILASSUNGEN 
IN RUSSLAND 
UND BULGARIEN 
Hazofe weist darauf hin, dass 
die Freilassung von Dr. Spetter 

in Bulgarien und von Sylva Sal- 
manson in der Sowjetunion die 
Folge' des Jackson-Amendments 
seien. Nur öffentlicher Druck,; 
der mit aller Kraft ansgeübt 
wird, t™»» in solchen Fällen et- 
was erreichen, wie wir mit 
aller Deutlichkeit jetzt vor Au- 
gen geführt bekamen. Es bat 
sich erwiesen, dass dies ein ganz 
richtiger Weg ist, den man un-; 
ter gar keinen Umständen ver- 
lassen darf, wen» einem daran 
gelegen ist, auch weiterhin Er- 
folge zu erzielen. Ast uns ist es, 
^afsr Sorge zu tragen, dass 


Anlässlich des ersten Jahrestages nach dem Ableben von 

Dr. Chaim Neiger TI 

findet die ASKARA an seinem Grabe in Kirjat Schani 
am Dienstag 27.8.74, * B statt. 

Abfahrt vom Hause. Zamenhofstr. 36 um 3.00 Uhr 
nachm und Treffpunkt um 3 J0 Uhr am Friedhofseingang. 


DIE FAMILIE 


Milieu.” ! 

• Woche der Gebrüder Mats 1 One, Tel-Aviv): Marilyn Mon- 

(Cinematbeque Israel, Tel-Aviv): ] roes 15 Jahre alter Spitzenfilm 

mit Jack Lemmon und Tray 
Curtis, die sch in Franrakfei- 
dern auf der Flocht vor Gang- 
stern in eine Damenkapelle ein- 
Bcfamug geln. Regie BiDy Wilder. 
Romantisch und erheiternd. 7. 
Woche! 

• „Cäj Light?" (.Rachel, 
Aschkelon): Charlie Chaplins 

klassischer Stnnunfflm ans dem 
Jahre 1931. Der ewige Vaga- 
bund verliebt sich in rin blindes 
Blumenmädchen nnd verbüft ihr 
wieder zur Sehkraft ihrer Au- 


Jose Giovanni Anliegen des 
Films: Eine Humanisierung des 
Strafvollzugs. 

• „What?" (DekeL, Tel-Aviv); 
Makabre Komödie und Gesell- 
schaftssatire von Roman Polan- 
sky. mit Sydne Rome als junge 
Amerikanerin, die in einer luxu- 
riösen italienischen VQla am 


• ^Some Uke it hot” (Gnema 1 Meer allen möglichen Exzentri- 


kern und Perversen begegnet 


Jerusalem): Farce mir Loxtis de 
Firnes als rassistischer französi- 
scher Industrieller, der in die 
Rolle eines dxassidiseben .Rabbi 
gedrängt wird. 

* „Gone wttb tbe WM* 
(Ron, Haifa): Das ..klassische” 
Super-Drama aus dem amerika- 
nischen Bürgerkrieg mit Vivian 
Leigh . und Clark Gable, nach 
Idem Bestseller-Roman von Mar- 


Farce mit viel Sex . . . nnd Mar- , garet Mitchell 
cello Mastroiamn . [ • „Wutbering HeighJts” (Or- 

ly, Haifa): Die dramatische lie- 


fe tiefer Trauer geben wir das Ableben meiner lieben 
und teuren Frau nnd Schwester 


n 


SINDEL 


bekannt. 


Die Beerdigung findet heute, Montag 26.8.1974, um 
1J0 Uhr nachm, von der Stadt. Beerdigungshalle aus, auf 
dem Friedhof ln Cbolon statt. Autobus steht zur Verfügung. 

Von Beileidsbesuchen bitte Abstand zu nehmen. 


LEO SINDEL 

IRIS und CHAN AN SINDEL 


• „The Sting” (Allen by. Tel- 
Aviv;' Annon, Haifa; Eden, Je- 
rusalem): Amusancer Unterhal- 
tnngsfilm. der in diesem Jahr! 
sieben „Oscars" erhielt, mit 
! Pani Newman und Robert Red- 
ford ab zwei Schwindler, die 
hinter einem grossen Gangster. 
Mörder eines ihrer Kumpane, 
ber sind. Regisseur George Roy 
Hill rekonstruiert treffend das 
Milien der Dirissigerjahre und 
j ttie aasgezeichneten Darsteller 


• „The story of Jacob and 
Joseph”) fOrgü. Jerusalem): Ver- 
filmung der biblischen Geschich- 
ten von Joseph und seinen Brü- 
dern, mit Keilh Mitchell (den 
wir ab Henry vm. im TV sa- 
hen). 

• „Botcfa CassWj and tbe 
Snodance Kid" (Tel-Aviv, Tel- 
Aviv): Paul Newman und Ro- 
bert Redford spielen zwei Bank- 
räuber in den USA am die Jahr- j Mit Arik Einstein uul 
hundert wende. Regie George 
Roy Hiü. Wiederholung des 
Streifens des Trio von Regisseur 
und Hauptdarstellern, das „Tbe 
Stine” zu einem Welte cfolg 
machte. 

• „Paper Moon” (Papier- 
mond) (Oben. Tel-Aviv): Im Ml- } 


bea geschieh te von Emily Brüll- 
te. unverwüstlicbes Evergreen 
voll Leidenschaft. Stürmen und 
Rothatuik. 

• »Big Ryes" (Grosse Augen) 
(Ramat-Aviv, Tel -Aviv): Uri 

Sohar inszenierte und spielt in 
dem Film über den KorbbaÜ- 
kapitätu de r beruflich nnd im 
Privatteben rin Nimmersatt ist. 


* „Papillon” (Ha dar. Ra- 
mat-Gan>. Franklin S chaff ner 
verfilmte Henri Charrieres 
Bestseller über die Strafkolonie 
in Französiscb-Goayana. - Mit 
Dmtin Hoffman. 

(L3L Ramar- 


hnz Hiwhrff unserer. Redaktion 
gegenüber geäusserL Ausgangs- . ./ 
punfct des Briefwechsels war ei-'^~ . 
ne Reportage zum Schawuotfest '■'.!? 

über Frau Lea Matun. die Per- 

sonen, die zum Judentum über- ' “ " 

| treten wollen, in die Grund- “." ' ' 
j wahrbeäea der jüdiscfaeD Reü- 
:gion entführt, unter der Ueber-7..“‘ 
schrift: „Sie lehren den Prose-^_'" . . 

fyteu die Gebote”. Der darin^ ' ' 

enthaltene Satz: „denn 'der Kab-^v - : 
buz Hadati nmünt keine Prosefy-'*^ ~ :SLr 
ten auf, reibst nicht nach deren' . 

I Auf nahme in das Judentum''—"-'' 
durch rin ordnungsgemässes’ s - 

Rabbinaiagerichf* batte eine-^— 

. Entgegn opg des * Kfebtt&^ekre- •' “ - 
tsriats Vom 2.7^1974 m Folge. ^ rr... - 
fln unserem ' Aatwoirödmeibetri-: 
vom 10.7.1974 haben wir* die ; '?T F ■ 
Richtigkeit unsere Aussage as^' 

Beispielen 'nachgewiesen und mrf '~ 
die Angabe des Namens, we^ 
rigsteos eines einzigen Prosely-i 7 . 

ten gebeten, der als Vollmit- r.-ru-- ~ - 
{-gÜed in einen" religiösen Kib-Trr . 
buz attfgsucmmen wurde. Die^F.:r x - : ... . 

Antwort ist ausgebtiebeu und Z- V ... 

musste auch ausblciben. weil emi^ j.„ 

solcher Fall wirklich noch nicht: Sri 
^Oigekommen ist ' : r.^-" ~. _ r 'j 

; Dieser Briefwechsel bedürfte- ,. r 
dennoch keiner weheren Erwäh-^ 
nung. wäre nicht m jenem 
Schreiben des Kibbuz Hadati föl-^ ^V,^' s ' 

£öder Sdilussabs enthalten;.^ •“ 

^Auf jeden Fall erblicken ■ 

in Tätigkeiten auf diesem Gc-^ 3 
biet röcht 
fischen Aufgaben. 

mindest gegenüber dem Kjfabnz'i»iu u ,^ jj/ 


“I ’■ ’ • £-T V.,A. -- . »-• : “ .- 

* - ’> • £ ? ' V- fe-. • 




»■ - fe*-x ■ ■ H 


V 5. 


•yi 


* 4 


f-j.- •pirfx 

- • *Jc 




■Hf 


r _ 

7». 


.-*** ■■ 

■ v? Fni: 1 

** il ; fi 

-jr 9*4^. 

* 


1'- • -■ | J.- *“ 1 - JLÄ 7 

• ‘‘v Jj'U. . r. ' 

4 ^ ■ ■ 

- r 5 ■■ 4 r'A- j» 






v.,-.. 


’ • 4- 


.* V‘ 


- r * 




J — : jpp ?k7>; . 

■ wir 

■s.V- 


4 ÄJ* . 


-fmüt&t- 


* * 

-IT ./j? { feft ^ 




t . ... 4 
. j»,: 


V 






. t.i - 

h -Ji-..: 




ef, 


’ i-*-. w« 

1 ±-. ufc3L fco 

•?i^= 






sv «w wcacua vw*. .. "■ 

eine nn sere r ^ ° >#,rr 

aben.” Also ist zn-^^^sn r.-^ 


s "- 

* V.- V. ^ 

\*> ^ ^ 

■»- i m . i ; 

r "’ ■- • »V v, • 

' 1 X l \: 

>*r S 






Ai» 


iÄ:. Str.y\\ 


Qeu der Wirtschaftskrise der ^ ^ Pacino spielt dta New-J Hadati Esser Vorwurf berech- 
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Dreissigerjahre bereist ein un- ! Yorker Polizisten Serpico, der 
gleiches Paar ^ein Schwindler- j ^ e S en & PoUzrikoirnpöon auf- 
hafter Handlungsreisender und f tjr3t un ^ ^ Einsetamg einer 
ein kleines Mädchen, (Ryan j ^otersuchimgskominisoon 
O’Neal und Tochter Tatttm) den i ,ir | r; I ai ^- 
{Minieren Westen Amerikas. Bei-/ 




ln tiefer Trauer teilen wir mit* dass mein geliebter Mann, 
unser Vater und Grossvater 

Dr. FELIX (Schraga) JAG0BI ^ 

von uns gegangen ist. 

Die Beerdigung hat gestern, Sonntag, den 25. Aug. 1974 
yfot *t staitgefunden. 

Schiwa im Trimerbaus, Rachelstr. 6. Tel Aviv. 


! geben ein erfolgreiches Team ab. | ^ wcttc&rn d . Le^ mit 

zweifelhaften Tricks übers Ohr 
zu hauen. Regie Peter Bogdano- 
vkh. 

• ^Tom Sawyer*’ (Peer. Hai- 
fa): Mark Twains unsterbliches 
Abente uerbuch als sentimentales 
Singspiel. 

• ^AvantT (Gat. Tel-Aviv): 
Komödie de» Regässeuzs Billy j 
Wilder über einen amerikam- ! 
sehen Geschäftsmann, der in Ita- . 
lien «fie Wahrheit über das Lie- 
besleben seines eben ^erstorbe- 
nen Papa erfährt. Mit Jack Lern-' 
rnon und Juliet Müls (bekannt 
aus *Nanoy und der Professor’* 


tigt .dass steh das garw» Hodb- 
^piefen da- Uebertrittsfrage 
durch die RNP e in er Demago- 
gie in bedenklicher Weise nä- 
hert. 

(LAN HAMEJRI 


• JU Bonne Annee 0 (Peer. 

’ Tel-Aviv): Unterhaltsame roman- 
: tische Komödie, gleichzeitig Lie- 
| besgeschiebte und Thriller, über 
j die Affäre eines Einbrechers ! 
■ und einer Antiquitätenbändlerin. 

Claude Leloucb brilliert als Re- 
gisseur. in deo Hauptrollen linn 
; Ventura und Francoise Fabian, 
6. Woriie. 

• »Der letzte Tango In Pa- 
ris” (TaiboL Lodjb Marion Bran- 
do nnd Maria Schneider in dem 
umstrittenen, sensationellen Strei-! 
fen nm eine verzweifelte Liebe 

S zwischen einem gestrandeten 
Amerikaner in Paris, dessen Frau ! 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


soeben Selbstmord verübte, und Ihn TV). 
■ . - - _ ■ _ ^ 


einer leichtfertigen jungen Frau- ■ 
zösin. Regie Bcmardo Bertolucd- 
• -JOem Hommes Ja«; ia 

vnie’’ (Zwei Männer in der 
Stadt) (Zafra. Tel-Aviv; Mitcbel, 
Jerusalem): Jean Gaben als Be- 
wähnmgshelfer, Alain Dclon als 
enfiassener Sträfling, der wieder 
den rechten Weg zn fintim 
sucht, doch tod einem fanati- 
schen Polizei-Inspektor in die 


• „Goodbje. Stork. Good- 
i bye” (Oriy. Tel-Aviv): Spanischer 

Füm mit engüsefaem Dialog. 
Probleme Halbwüchsiger mit 
dem Sex , . , und dem Storch. 
Schwankt zwischen Komödie 
und ernstgemeinter Erzählung. 

• «Hatry in yoar pockef* 
(Ron, Jerusalem): James Cobum 
als Harry der Taschendieb, Wal- 
ter Pidgeon als sein Ratgeber 


’MJL. 





Enge getrieben wird. Regie fuhrt I und Komplize, 
jder junge korsische Spielleiter • „Rgbfci Jacob” (Jerusalem, 
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' Montag, 26. 8. 1974 


ISRAEL NACHRICHTEN -ftn*» JVlPni 





Schwarze 5 ? Krankeitfuersorge und „schwarze 55 Medizin 
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*•000 ft monatlich für 
Krankenhilfe 

Elfke ixmse Prao, die sich auf« Von j f patmov _ 

ems - Operation vorbereitete AUWON |ic vcnchicdcwn Fällen empfeb- 

wandte sieb an eh» Organist - die fcitendeh Aarzte sogar 

tion, um eine Helferin za be-i^T 11 Ges P räcfa r™«* heraus: von s*** «**» die in Frage kom- 

Schwester bin ich . ständig I mendefl Kandidaten, um verant- 
die strenge Disziplin des . wörtliche Behandlung 
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ko mm e n , die in ihrer Abwesend 
heit ihre Kinder betreuen und ! "* n 
für die Leitung des Haushaltes 
sorgen sollte. Dabei war vorge- 
sehen, dass die schwere Hausar- 
beit weiter von der ständigen 
Angestellten (Oseret) versehen 
Die erste Organisation, 

‘ '$* der sie sich meldete, tonnte 
ihr nicht helfen und verwies sie 
.‘an. cio* zweite Adresse. Diese 
Stelle war hilfsbereit und erklär- 
te sofort, sie könn© «ine ge- 
. jäguete Frau vermitteln. Vor- 
Vschtshalber fragte die Sekrctä- 
-rin dieser Organisation die 
Pran, ob sie sich Vorstellungen j 
" ■’ Ober die Kosten einer Helferin 
_ gemacht hatte. Die Antwort 

■ war. „Ich denke an 1500 XL mo- 
natlich. Fahrgeld und Essen". 

: Die Sekretärin fand die Antwort 
- vanünftig und sagte baldige Ent- 
- sendnng einer geeigneten Kraft 

■ Mach kurzer Zeit meldete sich 
such eise Frau, die einen sehr 
’gtAm Eindruck machte und die 

jiBe Aufgaben mit Ausnahme 
ifer schweren Hausarbeit flber- 
wunen wollte. Sie verlangte, 

2bss für die Reimgungsarbeit 
die Oseret noch ein Mal mehr 
in ' der Woche kommen müsse. 

ÄJs es zu d. fmarad eilen Fragen 
Lun, äussene die Kandidatin : 

*T30 JL täglich und zwar netto 
ohne jeden Abzugs. Die Frau 
bitte also nicht 1500 IL monat- 
Ecfi, sondern 4000 IL anfeuwen- 
-den gehabt und war nach die- 
: Km Gespräch entsetzt Sie wott- 
■te jedoch wegen des drückenden 
Bosonalmangds nicht gleich 
und wand sieb mit! 
ausweichenden Antwort 
Inzwischen gelang es, 
etwas zu verschie- 
de Frau konnte sich 
^e^nSOigeFe Fürsorgerin für 
den Haushalt suchen. 

I Dkscr Fall ist auch unter den 
Bedingungen extrem, 
alein die Tatsache, dass 
ige Forderungen erhoben 
d können, beleuchtet den 
Fürsorgekräften für 
Es gibt nicht wenig 
pflegebedürftige Personen, die 
fccbr in Krankenhäuser aufge- 
iommen werden und die zwar 


Krankenhauses gebunden. Mein 
Gebalt richtet sjch genau 
der Stufe, Veränderungen «rmi 
nur nach harten Kämpfen zu 
erreichen, und ausserdem muss 
ich alle steuerlichen Abzüge 
hinnehmen. In der Privatpflege 
v wdiene ich ohne weiteres das 
Dreifache^ ich habe zwischen 
der einen und der nächsten Pfle- 
£e einige Tage frei, and ich be- 
komme mein Geld netto ohne 
»Steuersorgen" auf den Tisch" 
Die Ergänzung zu diesem Ge- 
spräch kam vom Verwaltuugsdi- 
eroes Krankenhauses: 
„Der Mangel an Schwestern bei 
ans wird immer schlimmer. Es 
gibt wohl noch genug junge 
Mädchen, die sich für den 
Schwesternberuf interessieren, 
aber 


zu ge- 
währleisten. 

Die zweite 

spielt rieh nicht nur im Kran- 
kenhaus der „Arbeit Nr. 1»» ab. 
Ein Besuch batte uns in ein Pri- 
vai-Heim fnr chronisch Kranke 
geführt, and schon tauch ten be- 
kannte Gesichter auf. Da war ei-, 
ne Schwester im Abenddfeast! 
tätig, die am Tage offiziell im 
Krankenhaus arbeitete. Mehrere 
Sanitäter waren aus auch be- 
kannt, .da sie ihre Hauptarbeit 
rn den 


aus dem Alltag 


Menschen und Szenen 


Eine erfreuliche Folge des Jom Kippur-Krieges 


In der Abteilung für Geburts- 
hilfe des Jerusalemer Hadassa- 
ikeahaqacj; herrscht seit ei- 
trigen Tagen eine fieberhafte 
Tätigkeit. Mi freudiger Erwar- 
ung 


Von SEEV TRONTK. 


gust die- meisten' Kinder zur . jedoch bleibt tiefstes Schwarz) 

Wett gebracht. Psychologen er- 1 durehgefüfcrt. Es ist zu der 

! k * äicn £ ** es damit, dass d» lan- «Schlussfolgerung gelangt, dass 
und einiger Sorge tust WintfrnSrht» «ph wtntiii . i— 


sieh das Recht beraus. den Ap- 
parat nach Beheben auf wärmer 
oder kälter umzustellen. Aelie- 
AngesteDte beklagen sich 


re 


über „eisige Kälte und Schmer- 


gen Winternächte sich positiv , oüein in der Textilbranche iSbr- 1 260 »» Cliedern , während 

jm mm —m. _ .. . . J ■ •" _ WM II ■ ■ ■ . 


man «ten komPKnden Ereignis- j ^ ^ Zcugungsfreodigkeit aus- j lieb ir»> h r als 400 Mio. IL i Qfl 8® re Kollegen die „Hitze on- 

T 1, - te zwerte ! *riricen. Dieses Jahr, so glauben s schwarzes Geld in die Taschen i eru *S Iic;h " finden. Die Sache 


Augustbälfte und den 
Monat September wird eine sehr 
ins Gewicht fallende Steigerung 
der Entbindungen erwartet. So 
gross wird die Geburtensfeige- 
mng sein, dass der prinzipielle 
Beschluss gefasst wurde, einen 
zusätzlichen Raum für die Auf- 
nahme von Wöchnerinnen be- 
lieitzusteUen. Auch in Tel Avivcr 
und Haifaer Krankenhäusern 
werden ähnliche Vorbereitungen 


die Frauenärzte und die Stati- 
stiker, wird in Israel der Sep- 
tember Rekordmonat 


sein. 


FUJER einen 
„gewaschenen HERZL" 

ERHAELT MAN MEHR 
Ein gewaschener Herzl, das 
fet eine Hundert Pfond-Note. 


wod gewinnsüchtigen Händlern 
amd Vermittleni flies« a. Die ! 


kam vor den Betriebsrat, der 
folgende Vorschläge imterbrei- 


;Zeitnng berichtet über das Ver- ' ttBe: 


(halten eines Arztes, der sich sy- 
stematisch weigerte, Zahlungen 
in Schecks von seinen Patienten 
i fanzunehmen. Ein Patient tiess 
sich jedoch nicht einschüchtexn 
und bezahlte durch Geldüber- 
die gewissenlose Händler obne J weisnng. Viele Monate sind seit- 
Quittung und ohne jegliche i her verflossen, aber der ge- 
Bucbf&hnmg eiukassieren und 


1> Eine ärztliche Kommis- 
rion soll eine Untersuchung 
durchführen und die idealen 
Temperaturen für geistig und 
physisch arbeitende Angestellte 
an geben. 

2) Die Apparate sollen mit 
einem Thermostat versehen wer- 


□acb einigen Jahren sprin- 
■ gen sie ab. Sie verheiraten sich,!»^^«* vorgesehenen 47 Stun- 
konzentrieren sich auf die Fa-l 4 ® P ro Woche, sondern 74 


grossen Krankenhäusern getiofien, während t«i»h sich inje-. .• . . , . 

leisteten. Die Sdnchtencmtev- den kleineres Ortschaften nöt ät;“' 6 '’“' "TT, “T fT“™““' 

Jung machte cs ihnen möglich, I ^\mnifung des Bereüschaftzn- ! ; ^zahlen- Em solcher Honorar nicht emznkassieren. 

sv Zttsatz sdüchren 1 * m privaten Standes^ begnügt, 

Heimen zd übernehmen« wo rie 
steh nach ihren Andentangcix 
steoeriieb „bequem*' arrangjer- 

teo. Eine Präge bei einem Sa-i^ vr . ^ ü , i 
nttät^r ! Denn Mooaie «eit der Heimkehr 

ntrater ergab, dass er nicht ehe t-jfj r 


^cbaftstüchtige Aizr hftl es vor-.**** der automatisch die richtige 
geangen v dieses ihm zostebende I Tempenuor hält. 


Hundert Pfund-Schein, also ein 
| ..Herzl”. wird in der Gauner- 
Der Grund für diese Aufre - 1 spreche „gewaschen” genannt. 


gong and all das geschäftige 
Treiben ist die Tatsache, dass 


mflie, oder sie gehen 
„schwarzen Fürsorge" über, hei 
der rie viel mehr verdienen kön- 
nen. Ehemalige Schwestern wer- 
den natürlich wegen ihrer Be- 
n rfske nn f nisse sehr geschätzt". 
Die Zahl dieser „schwarzen" 
Schwestern und Fürsorgerinnen 
geht beute in die Hnnderte. Alle 
Appelle der Regierung 
Schwestern, m den Beruf 


Stunden arbeitet — und das V»™ 
! sicher nicht Absiebt des Gesetz- 
gebers und der staatlichen Ge- 
sundheitsfürsorge atim. 

Aüe Befragten waren sieb 
trüber einig, dass eine Aende- 
rung 


wÜ ihm kein übler und übej- 
Ssrregender „Steuerduft’' mehr 
anhaftet. Natürlich steht dieses 
der Oktober-Kämpfer verstri- Geld auf dem schwarzen” 
eben sind. Frauenärzte und ! Markt viel hoher, im Kurs als 
Statistiker wissen zu berichten, { vulgäre, ungewaschene Bankno- 


dass nach einem. Krieg die Ge- 
burtenziffer io allen direkt be- 
troffenen Ländern erheblich 


ansteigt Israel macht darin kei- 
ne Ausnahme. Im Dezember ■ reitschaft vieler Kaufte ute und 
. erhielten die Soldaten die ersten I ihrer Kunden. Geschäfte „zett- 
en eses Zustandes sehr längeren Urlaube and das hat, genlos und gegen Bezahlung” zu 


an 


zu- 


schwierig sei . Zugleich M a 
wir jedoch sowohl von Aerzten, 
als auch von Schwestern die 


jetzt für viele 
mehr ganz so 
deren Eltern 


junge und nicht 
junge Ehepaare, 
und das ganze j 


i Seine Unterschrift auf dem 
Scheck wäre nämlich für die 
Steuerbehörde der Beweis, dass 
er neben seinem gutbezahlten 
Posten in einem Krankenhaus 
noch eine Privatpraxis nusübt. 

DIE KEHR SEITE 
DES FORTSCHRITTS 
Ein Jerusalemer Industrieller 
kam auf die unglückselige Idee, 
es seinen Tel-Avivet Kollegen 
gteichzunuL Er Hess h) seinen 
Büroräumen Kühlanlagen ein- 
richten und seither streiten sieb 
seine Angestellten darüber, was 
tätigen, geschaffen. Mit der lei- : eigentlich, in Olsiustemperatu- 
digen Bürokratie wird auch die ren aus ge drückt, die Bedeutung 
Steuerbehörde ansgeschaltet. . der Adjektive „warm”, „kühl 


ten. 

Gewaschenes Geld wird seif 
einigen Monaten In immer grös- 
seren Mengen durch die Be- 


3) Zur Regelung der .Lüf- 
rungsfrage’" soll in jedem Raum 
mit Klima- Anlage Möglichkeit 
fFenster, Tür, Laftschacfar - ) za 
seiner Lüftung geschaffen wer- 
den. 

Die AuriTbeitiiDg dieser Vor- 
schläge hat, so wird berichtet, 
zuerst eine gewisse Beruhigung 
der Geister zur Folge gehabt, 
aber nach wenigen Tagen nah- 
men die Diskussionen und Tem- 
peraturstreitigkeiten wieder über- 
hand. 

AUSSPRUECHE DER 
PROMINENTEN ... 

„Die Israelis werden uns die 
ersten fünf Tage des Oktober- 
krieges nie verzeihen. Und dies 


Antwort: „Abgesehen .von der ' Land seine glücklichen Folgen. . ; Ein lokales Blatt har eine ■ und „kait" ist Das leiteöde Per- ' nicht, weD wir sie auf dem 


rückzukehren, haben nichts g g_| ^gemeinen Steuerpolitik hat In Israel nnd in den meisten Untersuchung über das „schwär- sonal ist unfähig, die Frage der} 
nüoz. Dazu der erwähnte EM-i auc ^ < * as ' Gesundbeitsminste- ; europäischen Ländern werden Ize Geld" (die Waschungen ent- , idealen Bürotemperaiur zu 15- 
riektor des Krankenhauses: Ji gj n .| r ‘tim ^versagt, dessen Leiter un-jin Nonnalzriteo im Monat Au- 'fernen den Geruch, die Farbe, sen, und jeder Lehrling nimmt 

WBBHBB H QB M UyH HU UPUy BBanB H M H BMBBailU UUUMBU H UUUUIIUUUyMIB B IIBUy lWU M W UUUBUyyUUHyi 


mal wurde vorgeschlagen, ar- ! Probleme nicht richtig ver-| 
beitende Frauen von der Zab-i !stehea wönfigeo.“ 
lang von Einkommensteuer 


überhaupt 
sich die 
schliesseu, 


zu 


befreien. Würfe 
Regferung dazu ent- 
so würde sich das 


Bild vielleicht ändern. So haben 
wir weiter grossen Schwestern- 


Die scharfen Worte, die wir 
zu hören bekamen, soöeo gar 
eicht wiederhoh we rden, am: 
mexsteu wurde, die Tatsache kri- 
tisiert, dass an der Spitzt des 
Ministeriums eu*^ Mahn ' steht. 



mangeln und ständige Be«* wer- der zwar peisönheh sehr ‘ nett. 

dftl VrtTI RAltim r? 4 är ' CTrantjin wrtel I - 1 *_ ■' . ‘ « ' 




den von seiten- der Kränken und 
ihrer Familien. 

★ ★ 

Zum Teil werfen die JNach- 
tefle" der offiziellen Arbeit ün 
Krankenhaus durch die berühm- 
te israelische Erscbemung der 
, zweiten Beschäftigung" ausge- 
glichen. Schwestern und Sanitä- 
ter steDeu sich sehr gern für! 
Sonder-Nachtdieoste bei Schwer- 
Kranken zur Verfügung. Bei 
diesen Sonderarbeiten werden 


Haifa als DS-Basis - reine Theorie 

Der Ex-Aluf Chaim Herzog (zunehmea wäre ausserdem eine i sowjetrussxscben Seeverbänden 

ife im Wilifärsenrfer emnföh^ 1 Fnr&f.heirinnp Athene rfip jihffrl««n mm biv 


a ^ er f Zahlungen gemäss privaten Ver- 
’todi ganz ethebbehe Betrag f ]tjnbummBa ^ ]elstet md ^ 

Wen. vre 3 geeignete Kräfte m; ebenfalls ohne Quittung und ob- 

*.«HWger Zahl zu haben sind.; Steuern. Nicht jeder Kran- 

(fiesen teueren privaten ' kenha usdirekto r Tmri ärztliche 

%aostgerinoen befinden sich | Abteilungsleiter siebt derartige 

Kmnkensc&we-i Erscheinungen gern, aber es 

von ihnen erklärte in bleibt gar kein anderer Ausweg. 


aber kein Fachmann ist und da- 
her weder bei den ärztlichen 
Fachkräften seines Ministeriums, 
noch .bei den Aerzten im allge- 
meinen viel gilt _,Fin Arzt könn- 
te die Interessen da 1 medzam- 
seben Mitarbeiter und Schwe- 
stern mit ganz anderem Nach- 
druck vertreten" — war das Ur- 
teil mehrerer Aerzte. Einer von 

ihnen erg änzte: „Bei der beuti- Vorschlag als völlig hy p oth etisch, 
gen Situation ergibt ach eine jgg g^. ^ fnigen der in- 

i lebe rbe last img des vorhande- tematkmaten Strategi« und um 
Pflegepersonals, und dies 'Stellungnahme Israels in grossen 


hatte im MDitätsender empfoh 
ten, dass Sdiiffe der 6. ameri- 
kanischen Flotte in Haifa an- 
legen könnten, nachdem Schwie- 
rigkeiten Sr die USA in Grie- 
chenland auf getreten rind. In den 
USA erklärte dazu der Sprecher ] 
des Anssenmimsterimus, dass «Be 
Regia uug der Vere 
ten eine derartige Lösung 
überhaupt nicht in Erwägong ge- 
Anch israelische Re- 
bezekJmeten den 



inen 


muss steh auf die Qualität der 
Behandlung answirken. Audi 
bet den Aerzten sind negative 
Erscheinungen zu verze ic hnen". 

Dieses leidige Thema soO im 
zweiten Artikel dieser Serie be- 
handelt werden. 







Die Religio es-Nationale Partei 
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& kommt im Leben oft vor, 
a*s der Vater mit Fletes and 
ein Unternehmen auf- 
; U ZIIL D ann komme n die Über- 
tätigen Söhne und . führen das 
steRtfhmen rasch vurn Ruin. 

Ist jetzt mit . der National 
digiösen Partei passiert. 

Das orthodoxe Judentum war 
von der Vkhdo Henris be- 
ästerL Es mussten erst so gree- j 
finnnme Kapazitäten, wie 


diesen Versuch, so zu jubeln wie 
die Araber in der Television? Fa- 


grossen Führer wurde mit Füs- Ihnen die Mütter und Väter, die 
sea getreten. Wer erinnert sich 
nicht an die Tetevtsronsszene als 
Zevulun* Hammer den letzten 
Grossen dieser Aera, Dr. Borg 
mit einer Arroganz anpoebelte, 
als warn er der letzte Lausbub 
wäre. Diesen beiden Fanatikern 
gelang es, 'die stolze Partei in 
kürzester Zeit vollständig zu de- 
moralisieren, ans der Regie rang 
j herausznmanövrieren n. zur Be- 


inlernationalen Fragen, während I 
Israel bisher noch keine Stellung 
bezogen bat und rieb auf seine 
eigenen Socgeai konzcutrierL — 
Trotz der eigen Verbindung mit 
den USA gehört Israel keinem 
Block oder internationalen Bünd- 
nis an. 

Dennoch werden die Ameri- 
kaner nach den Erfahrungen in j 
der Zypern-Krise sicher an eine 
gewisse Umgruppierung der 6. 
Flotte im Mittelmeer denken 
müssen, denn ste ist weiter die 
wichtigste Ahschrecfcungswaffe 
| der Atlantischen Allianz. 


Entscheidung Athens, die ame- 
rikanische Seeoperation jn grie- 
chischen Gewässern' grundsätz- 
lich unmöglich za machen. 

Sonst, aber bliebe die Sechste 
Flotte 'ab strategische Waffe in- 
takt. Man kann die amerikani- 
schen Familien, die in Piräus 
wohnen, ohne weiteres nach 
Amerika verschiffen. Die Zerstö- 
rer könnten einige Zeit „vaga- 
bundieren” Die grossen Flug- 
zeugträger dagegen laufen sowie- 
so nicht die nördliche Ägäis an. 
Das Meer ist dort nicht tief ge- 
nug. Ausserdem sind einige hun- 
dert Seemeilen fehlendes Opera- 


überlegen. zum anderen be- 
herrscht die Sechste Flotte die 
Luft Sie föhn auf den Trägem 
ihren eigenen Luftschirm mit 
sich. Sie hat mit ihren Trägem 
die beweglichen Pisten, die je- 
dem sowjetrussischen Raketen- 
angriff oder Jagdveratnss ans der 
Luft elastisch answeichen kön- 
nen. 

Die Sowjetunion dagegen muss 
ihre Eskadra völlig ohne Luft- 
abdecknng manövrieren lassen. 
Selbst in ihrer politisch besten 
Zeit so Oeu die Sowjets nur rund 


Schlachtfeld geschlagen haben, 
sondern weD wir die israelische 
Sicberbeitsdoktrin umgeworfeu 
haben, eine Doktrin, wofür die 
Lebenspfailosapbje der Israelis 
bis zum heutigen Tag noch kei- 
lte Alternative finden konnte.” 
(Mnchmad Cb ansin Hairfia», 

früherer Chefredakteur der offi- 
ziösen ägyptischen Zeitung „El 
tAharam"). 

„Wenn die Regferung die 
Gründung von israelischen Sied- 
lungen in Samaria genehmigt, 
werde ich in dieser Sache im 
Parlament gegen Sie atimmew. 
Vor dem Verzicht auf Jericho 
müssen Neuwahlen ausgeschrie- 
ben werfen. Ich furchte, die 
Scheu der jetzigen Regierung 
vor Neuwahlen kapn die Ans- 
masse eines ernsten Problemea 
annehmen und sogar die Aus- 
sichten auf eine baldige Losung 
des israelisch-arabischen Kon- 
flikts schmälern.*' (Abg. Abba 
Ebaa. bei einer Begegnung mit 


tionsgebfet nicht ausschlaggebend 
für die Leistung der Flotte. Die j verfugt zwar über Raketenkreu- 
Sechste Flotte 1 ist autark. Dir zer der Kresta-Ü-Klasse, die mit 


zwanzig einsatzbereite Flugzeu- 
ge, Bomber und Jäger in Aegyp- ■! Studenten in Jerusalem). 

ten gehalten haben. Die Eskadra I , 

„Israel kann der aktiven 


Atamarm reicht aoefa ohne Grfe- 
chealaid <bl$ weit nach Sudzuss- 
land hinein. 


Schiff-Schiff -Raketen und Schiff- 


Do- 

terstützong der USA in seinen 
politischen Kämpfen gewiss sein. 


Doch sind solche schwimmenden 
. Raketenb&sea nur gefährlich für 
Ander» ist auf die Dauer die die Sechste Rotte, wenn sie 
politische Situation zu deuten, durch die rote Jagdflugwaffe 


Luft-Raketen bestückt sind. — ! Diese Unterstützung wird m den 

kommenden Jahren womöglich 
noch grösser sein als io der Ver- 
gangenheit, selbst wenn sich 
Meinungsverschiedenheiten zwi- 






ir BeÄTr Mosc^ tarib ■ * 

iapfco a JL kommen .welche ® sen “ 

£ Gattf-Mentalität überwanden Um Ihne Bedeutung zu zeigen, 
und verstanden haben, haben sie die Demonstrationen 
hräst tön eigenes Vater- j beim Besuch Kfcsingers, zosam- 
tgd za haben. Sie gründeten die l men mit einigen . Likud-Vertre- 
«k»naI-Reiigiösc Partei Dasjtenj besonders angeheizt Die 
Zusammenwirken | arabischen Trfevisionfrtationeii 
«eer Minner mit den Übrigen : haben ge ja beit:. Revolution in 
irtaen in der Segieran^ hat' Israel, diese beiden Knessetab- 
-i stolzen, von der ganzen Wett 1 geordneten haben stolz vor der 
s VBadeffetL, Aufbau unseres- Kamera der Television posfcrr 
indes ermöglicht. Nach -den — aber jeder anständige Mensch 
feten V cizweifl pDgs-Wahlen in Israel war erschirört. Viel 
abea zwei junge; enanaktionä*- ernster w der Revolntxoasver- 
'* Fanatiker, anf tfh e t zt von ver- ‘ such in •Sebasth. Da wo&Cen sie 
Jworttmgsloseii Rabbinern, die T gleichzeitig die Friedens-Bfimü- 
ähnxng £eaer Partei an sich, hangen der Regierung torpedie- 
XMm Das Aaüsütfin dg 1 i ftflj also.semw Hochverrat, Ob 


«MIAU lüw JW IMIW T UJ^ I 

Witwen and Wasen m Israel für > bewegliche Kraft zur 

1 n ■* la. m . Pf _ 


migkeit zu tun, denn er macht 
blind wie Bestechung, Fröm- 
migkeit trägt man im 


See deckt mit ihren Atomwaffen 
militärisch und politisch deu al~ 


parismiK hat ni chts mir Fröm-'j **** Kon t i n en t - ab. Ohne diese 

Flotte im Mittelmeer wäre die 
westliche Stchedieitspolitik un- 
_ _ glaubwürdig. Dennoch hat Wa- 

Memcben,~die Frauen md Kin- j ünmar wieder Schwie- 

der gezwungen haben, ak Gei- ritfieiten, dem terai egschen See- 
sein zum Schutze -der Männer i yer Pand^die notwendiges Basen 
gegen den Zugriff der Soldaten, ^ VcrfB S»UE 2 n steDen. Eist 
die Qual der Steinwüste in 'Se- 
bastia za erleiden, haben da 
fanatisches, aber kein frommes 
Herz. 

Wir haben noch ein weiteres 
Unglück. Von allen demokrati- 
schen Parlamenten in der Welt, 
hat unsere Knesset die radikalste 
aber unproduktivste Opposition, 
darum negiert sie wahllos alle 
Pläne der Regferung. Welche 
Tragik für uns, dass die Opposi- 
tion die prekäre Lage, in wel- 
cher wir uns befinden, über- 
haupt nicht zur Kenntnis nimmt. 

Ich bin kein junger Mann. Ich 
war als Knabe im Jahre 1904 


£s hat langer Diskussionen zwi- 
schen der Marine und dem State 
Department bedurft, bis sich die 


geschützt werden können. Die 


sehen Washington und Jernsa- 


sawjetxussi.se heu Absprunghäfen geltend machen. Denn die 


liegen räumlich aber so weit von 


amerikanische Seekrfegsleittmg ' der operierenden Eskadra weg, 


dass der Schiffe verband der ame- 
rikanischen Air Force in einem 
Kriege hilflos ans geliefert wäre. ; 


der Forderungen der Politiker 
beugte und die Sechste Flotte 
in das Mittelmeer einfahren Hess. 

Für den Seemann ist das Mittel- { 

tneer ein Binnenmeer. Es kann Schliesslich hat die Sechste 
zu einer FaBe werfen, wenn die 1 Flotte noch Basen, die sie schnell 
Küsten nicht politisch dur ch { benutzen könnte: in Italien und [ 
F renn d ic h a ftg Verträge abgesi- ) Spanien. Die Eskadra dagegen f 
cbert find Als die Sechste Flot- ' muss, als vorgeschobener Posten ' 
te in Mittelmeer einzog, wa- rassischen Schwaizmeerflot- 
ren beinahe alle Küsten freund- * e . immer die Dardanellaa pas- 
licht Küsten. liieren, oder sie muss ihre Ver- 


Amerikaner sind sieb vollauf 
klar darüber, dass der israelische 
Staat stark bleiben muss.' 5 (Dr, 
Joseph S fernstem, Präsident der 
Zionistischen Org anisati on von 
Amerika, beim Abschluss eines 
dreiwöchigen Besuches in Isra- 
el). 


Von Gibraltar und Tanger bis 
hat General de Gaulle die Sech- ! zum Suezkanal gab es keinen 


ste Flotte aus Frankreich ver- 
drängt. Ihre Schiffe Ängsten den 
„Heimathafen*’ VDlefranche an 
der Gote cTAzur auf geben, als 
Paris ans der ftttegration der 
NATO anssdned. Jetzt droht der 
Flotte eine ähnliche Gefahr durch 
eine _,Knrza ehtn«ch3n>tlnnp 1 '- Es 
ist denkbar, dass die Regierung 
in Athen die Flottenunterkünfte 
und Basen, die Amerika vertrag- 
lich in Griechenland unterhält, 
endgültig kündigt. 

Was würfe «jm» EnfaMimig 
der Basen in di esem A ugen blick 
bedeuten? Unangenehm allein 
wäre mir, wenn Amerika sehr 
schnell seine Positionen auf Kre- 


Gegner. Heute ist die marok- 
kanische Freundschaft ebenso 
gefährde?, wie die ägyptische 
fra gil fet Frankreich ist militä- 
risch aus der N ATÖ "ausgeschie- 
den. Italien ist schwach, Jugo- 
slawien bleibt ein unsicherer 
Faktor. Griechenland ist böse 
und die Türkei nur noch zu we- 
nigen Konzessionen bereit. Mal- 
ta und Algerien fallen in Kri- 
sensrtnationen aus. 

ABerdmgs ist auch in der 
derzeitigen Lage die Sechste 
Flotte, verglichen mit der Si- 
tuation dm sowjeirussischea Es- 
kadra, immer noch im strategi- 
schen Vorteil. Emma] fer die 


mit meinem sd. Vater bei der. ... * wuuucu «u m--|wuwu . ... » w. 

rr , (Schlote «tf S* 41 ja cäamea müsste, Nttfet j«icht-ls«Iäte Flotte «n Zahl den 


| sorgungsschiffe ans den balti- 
schen Häfen beninführen. Das 
bedeutet eine lange Fahrt, die 
bis ^nr Enge von Gibraltar und 
dann wieder bis Sizilien von 
westlichen Luftstreitkräften be- 
obachtet wird. 

Mflhärtechnisch ist die Sechste 
Flotte also kaum benachteiligt, 
Nur politisch ist das Vorgehen 
der Griechen schwerwiegend: Die 
atlantische Solidarität wirf wei 
ter erschüttert. 

wi M af W i i i i aai i a fe MHMia» 


WOHIN GEHT NAH? 


' WOHIN Sie auch 
gehen, verlangen Sfe überall 
TEKA KAFFEE. Er in 
der Bes». - 


. -UND DER WENIGER 
PROMINENTEN 
„Wir, zweihundert junge Ehe- 
paare, die wir für die Verteidi- 
gung des Vaterlandes gekämpft 
haben, bitten um Verzeihung, 
dass wir am Leben geblieben 
sind cod für unsere Rechte 
kämpfen. Die Regierung hatte 
seincizeit beschlossen, Wohnun- 
gen für junge Ehepaare in Gi- 
watajim zu bauen. Der Preis 
wurde damals aut JL 85.000 
festgesetzt Aber nach einigen 
Verzögerungen und einem Wn- 
cherabkooi.Twn zwischen der 
Stadtverwaltung von Giwatajim 
und der Ballgesellschaft ^Scbi- 
knn Owdim” wurde ans heute 
mit geteilt, dass wir EBr die Woh- 
nungen zwischen 120.000 und 
130-000 Pfund bezahlen müssen. 
Uod dagegen protestieren wir." 
(Inhalt des Flngzeffels, den 200 
rouge Ehepaare bei ein»r 
monstratios jn Giwatajim 
teütau) 
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Wissenschaftler warnen vor 
übertriebenem Alkoholöenuss 


Abschied vom Hans »Geha« 


J3k altem Häuser noch" — 

! sie sind nicht mehr. Wer kennt, 
besser wer kannte es nicht, das 
sDeinstehende Haus an der 
gleichnamigen Geha-Chanssee 


Von AW1GDOR YESHA 

Bisher war der Alkohol kein 
-traditionelles Problem” Israels 
oder des jüdischen Volkes. 
Zwar gibt es einen israelischen 
, .Export-Schnaps”, der „Moische 
Schicker 9 ' heisst und einen besof- 
fenen chessidiscben Juden In 
seinen Re käme- Annoncen führt. 
Aber echte Trinker, wie sie hnj 
Ausland anzotreffen sind, ken-J 
nen wir kaum. Selbst unsere i 
sogenannten hebräischen Wein- 1 
lieder muten sonderbar an und' 
und entsprechen nicht unserer 
Mentalität. 


Dekan der Tel Aviver Universi- bei uns auf den Wohlstand er- 
rat. verwies auf den traurigen ner breiten Volksschichte zu- des. Gesundheitsministeriinns, 
Umstand, dass Israel zahlreiche rückzufühien. Während es in enthüllte, zwei Prozent aBer In- 
Trinker hat, denen man aller- der nichrjüdischen Weh zumeist; nassen der Institutionen für see- 
dings nicht auf den Strassen , die armen Massen sind, die der 
oder am Volant des Autos be- 1 Trunksucht verfallen, sind es in 
gegneL Der Alkoholgenuss ist Israel die wohlhabenden Kreise. 


Dr. Louis Müler. -Psychiater j **> ^ Kreuznng; mk der Stras 

se Bnej Brak — Petach Tikwa? 
Es steht nicht mehr, dieses schon 


Dennoch droht eine neue Zeit 
heranznbrechen, da man viel- j 
leicht eines Tages wie im Aus- 
land in den späten Nachtstunden 
Angst haben wird, torkelnden 
schreienden Gestalten — die al- 
lerdings bei uns keine Gatlaler- 
nen umarmen können — auf 
den Strassen zu begegnen. 

Obwohl es leider bisher kei- 
ne diesbezüglichen Statistiken 
gibt, besteht die Befürchtung, 
uass die Zahl der AlkohoTisten 
ii- Israel in den letzten Jahren! 
zuge nominen hat. Unter den Be- 
troffenen befinden sich zumeist 
im Land geborene „Sabres”, sag- 
ten Professoren der Tel Aviver 
Universität: auf einem Sympo- 
sion, welches dieser Tage io Tel 
Aviv unter dem Motto ,J£ainpf 
dem AlkohoP abgeb alten wurde. 
Vertreter des Gesundhcitsmini- 
steriums, sowie des Internatio- 
nalen Ausschusses zur Vermei- 
dung des Alioholge nasses mit 
Sitz in Washington wohnten 
dem Treffen in der Universität 
bei. 

Das Symposion wurde von 
Dr. Reuben Mayer eröffnet, der 
unter anderem erzählte. Ameri- 
rika sei von dieser Plage beson- 
ders ernst heimgesuchL Neun 
Millionen Menschen, etwa fünf 
Prozent der Gesam tbevßlke rang , 
können als „notorische Trinker 3 ’ 
bezeichnet werden. Allerdings 
spielen hier leider auch andere 
Interessen mit, die dem Kampf 
gegen den Alkohol im Wege 
stehen. Alkohol ist ein gutes Ge- 
schäft. Nicht nur die Produzen- 
ten. auch der Stau verdient MÜ- 
Hardensummen. 53 Prozent der 
Gesamteinnahmen des amerika 
ci sehen Staatsschatzes kommen 
aus dem Verkauf des bitteren 
Tropfens. 

Dr. A. Han, stellvertretende 


KNESSET-AUSSCHUSS 
WIRD UEBER E G- 
ABKOMMEN INFORMIERT 

Der Knesset-Ausschuss für 
Auswärtiges und Sicherheit wur- 
de in seiner letzten Sitzung 
durch den israelischal Botschaf 
ter in Brüssel, Mosche Alton, 
über die Verhandlungen mit de 
Europäischen Gemeinschaft in- 
formiert. Das geplante Abkom- 
men mit der Gemeinschaft so 
möglichst bald unterzeichnet 
werden und wird weitreichende 
Folgen für wirtschaftliche und 
wissenschaftliche Zusammena 
beit haben. 

Der Botschafter in Bonn. 
Ben Horm, berichtete in der Sit- 
zung über die politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen 
zwischen der Bnndesrepub 
und Israel. Ben Horm wird in 
nächster Zeit nach Brüssel ver- 
seift werden. An seiner Stelle 
wird Jochanao Mcroz von Jeru- 
salemer Aussenministerium als 
Botschafter In Bonn fungieren. 

fuer baldige 

NEUWAHLEN 

Der Generalsekretär der Is- 
raelis ehest kommunistischen Par- 
tei (Maid), Sabas, setzte sich für 
baldige Knesset-Wahlen ein. Die 
Abhaltung von Wahlen könnte 
nach seiner Meinung zox Stär- 
tune derjenigen Parteien bei- 
mm die Sich für Verständi- 
gung mit den Nachbarstaaten 
ond um weitere Fried en s b ra ü- 


Israelis im Ausland haben eine 
„leichte Hand” 

Ihre Dolla rausgaben pro Tag sind grösser 
als die Fremder in Israel 

Der Israeli als Duicfaschnittstourisr im Ausland Ist frei- 
gebiger mit seinen Dollars ab der Ansländer in Israel. Dies 
gebt aus eraer Statistik der Devisenabteilung im israeli- 
seben Finanzministerium hervor. 

Auf Grand dieser Unterlagen ist erwiesen, dass der 
Israeli trotz rückläufiger Devisenreserven der Bank Israel 
(Staatsbank! grosszügig mit Devisen für Auslandsreisen be- 
dacht wurde. Im Durchschnitt macht die zngeteüte Somme 
pro Kopf 734 Dollar ans. ln der gleichen Periode des Vor- 
jahres wurden ins Ausland reisenden Israelis pro Kopf im 
Durchschnitt mir 510 Dollar verkauft, ln den fünf ersten 
Monaten des Jahres verausgabten israelische Auslandsrei- 
sende 43 Mio. Dollar gegenüber nur 30 Mio. Dollar in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. 

Demgegenüber war ein Rückgang der Devisenein nah- 
men von den dnrchsduntflichen Amlandstonristen in Israel 
am 22 Prozent zn verzeichnen. Die verausgabte Summe 
sank von 364 Dollar pro Tonrist im Vorjahr auf 286 Dol- 
lar in diesem Jahr. Es Ist aUenÜngs möglich, dass die Ton- 
risten ans dem Ausland in Israel weitere Dollars auf dem 
Schwarzen Markt emwechseln, "lefot ein Wirtschaftet or- 
respondent. Jedenfalls sanken die offiziellen Devisenein- 
nahmen aus dem Wirtschaftszweig der Touristik, em- 
scbliessticb von Einkäufen im Lande von 94.4 Mio. Dollar 
im Vorjahr auf 69.8 Mio. Dollar in diesem Jahr. 


lenkranke und irre Menschen 


krankt. Dr. Ernst Stead aus Au- 
stral len sagte aus eigener Er- 
fahrung. nur dem Trinker sei 
zu helfen, der den Versuch 
macht, mit eiserner Energie das 
j Trinken aufzu geben. Wer sieb 
| nicht selbst hilft, ist verloren. 
1 Dt. J. Ksrsilowski vom Talbie- 
Institut in Jerusalem stellte fest, 
hei Staatsgründung habe er die 
meisten „notorischen Trinker” 
i unter den ans Russland einge- 
w änderten Aschkenasis gefun- 
den. Das Familienleben habe jc- 
! doch besonders bei orientali- 
! sehen Einwanderern unter dem 
| Alkoholgenuss gelitten. Seit 
i 1964 gehe die Kurve der Alko- 
holiker hei Einwanderern ans 
Ost und West in ständigem An- 
stieg in die Höbe. Aber das 


stark verwitterte Hans mit den 
vergitterten Fenstern, die jeden 


prasse Petacfa Tikwa — Geba- j Ueberföhnmgra angeWndigt 
Chaussee wird derzeit auf sechs } worden und ' tatsächlich gn«?h 
Sporen ausgeb auL Mit! . dieser f »ofort tri die Hand genommen 
wahrhaft amerikanischen Au.« : worden. Beide Uebeifühnmgen 
messen sollte es dieser einziger- t ^ehen zwar, können aber nicht 
grossen Verbmdungssträsse 
möglich sein, den Verkehr auf- 
zunehmen, der zwischen Petacfa 
Tikwa und Tel-Aviv in den 
fetzten Jahren infolge explosf- 



benützt werden, da sie bisher 
sucht fierugSBsteut werden. 
Während man .bei . derjenigen 
bei Kirjal Odo hin und wieder 
ein paar vereinzelte Arbeiter 


politischer Akts 

P . . • -v-_ jsrrSF# • 

. i * - 



waren durch Trunksucht -er- Fremden neugierig machten. 

Ein jämmerlicher TrÜmmerbau-' 

fen aus Steinblöcken und ein 

T 

paar verborgene Eisenbalken 


ist das einzige, was noch an 
diese Heilstätte für psychisch 
Kranke erinnert. Die ehemali- 
gen Insassen waren schon seit 
{geraumer Zeit umgezogen und; 
haben näher dem Stadtzentrum 
von Petacb Tikwa, unweit des 
BeÜloson-Spitals eine neue 
Heimstätte gefunden. Doch der 
Ban stand leer und wartete auf 
den Abbruch. Gar mancher 
fragte sich, ob vielleicht nur ein; 
Umbau geplant sei. ob die Git- 
ierstäbe. die irgendwie kafkaesk 
an dem leeren Bau wirkten., 
nicht doch noch einmal ihrer , 
Zweckbestimmung der Flucht-, 
Verhinderung, zurückgegeben | 


■ em Wachstums immer mehr 1 ihre Hämmer schw ing e t! ' sehen 

zirm Stillstand kam. I kamt, herrscht bei der anderes. 

Noch bleibt die Frage offen, derjenigen bei der Universität 
wie sich die neue, verbreiterte i Par-TIim. geradezu Grabesruhe, 
and auch höher gelegene Stras- j Genau diese Art von Ruhe aBer 
sen-Trasse im Winter bewähren j wollte msn doch vermeiden und 
wird- wenn der grosse Regen; nicht me tu Fussgänger unnötl- 


F-* 


frommt. Letztes Jahr noch 
standen die Wagen über einen 
halben Meter rm Wasser . . . 

Die zweite offene Frage ist 
diejenige' der AbwässerkanSJe 
der Industrie-Unternehmen ent- 
lang der Strasse. Vor wenigen 
Monaten mussten diese Röhren, 
wie es damals hiess. „proviso- 
risch". durch andere ersetzt wer- 
den, nachdem aufgrund der 
Gesgankshildung des Jar- 


gon Gefahren aussetzen. In der 
Zwischenzeit, bis zum noch 
nicht absehbaren Bauende die- 
ser zwei Ueberführungen, ren- 
nen diese Fassgänger aber noch" 
vor daherbrausenden Autos tun 
ihr Leben. 

-ad— 




s*- 




Verhältnis ist ungleich: Neunzig! .. _ tlJ . . I 

Prozent sind bei den Orientalen . **• BuUdozzer haben 
anzotreffen. Vielleicht stellte er, er « deutfa che Antwort gegeben 

“I 


die Frage, bat dies mit dem un- 
e in gestandenen Wunsch etwas 
zn tun, das Leben des Westens 
naebzu äffen. Frauen trinken 

letzthin ebenfalls mehr Alkohol. 

Alle Redner warnten vor die- 
ser Gefahr, die gleich einer Seu- 
che in letzten Jahren imm er tie- 
fer m unseren Volkskorper ern- 
gedrungen ist und rechtzeitig be- 
kämpft werden sollte. 


und so bekommt man in Zu- 
kunft nicht mehr von Frem- 
den die Bemerkung zu hören, 
dass es kein Wunder sei. das 
dies eine psychiatrische Klinik 
war, denn „man muss ja me- 
schugge werden bei diesem Ver- 
kehr rund um das Haus.” 

Der Verkehr selbst fliesst an 
den Trümmern des „Geha"- 
Hauses jetzt schneller vorbei als 
jemals zuvor. Die Verbindungs- 


Die RNP 

(Fortsetzung ?. 5. 3) 
kon herausgekommen_ war . . (jg^ecfTihniixg ■ Dr. Bänjüniia 
dass die Ab Wasserrohre nicht Zeev Herzls s-A- in Ediach an- 
mehr- ihrem. Idealzustand ent- (ich bin in dieser Gegend 

sprachen. Nun wird also die geboren), um dem grossen Visio- 
Strasse, die diese Rohre unter- j n är die letzte Ehre zn erweisen, 
eueren, neu gemacht und frisch , Im Gedenken an diesen grossen 
asphaltiert. Ueber die Ersetzung I mh rer und Idealisten, sollte 
der ..provisorischen” durch de-'rj-jj jas ganze Volk, wie eia 
lmrtrve Röhren hat man nichts j Mann, hinter die Regierung, stel- 
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mehr gehört. Bleibt zn hoffen, 
dass der neue Strassen belag 
nicht gleich wieder aufgerissen 
wird, nach dem Motto:. Meister, 
die Arbeit ist fertig, soll ich 
sie gleich reparieren? Auf der 
Geha-Chaussie selbst war vor 
wenigen Monaten grossartig 
der Bau von zwei Fussgänger- 


len, um ihr die Kraft zu ver- 
leihen, einen wirklichen Frieden 
in sicheren Grenzen politisch zu 
erkämpfen. Fanatismus, Dema- 
gogie und Wunsch träume brin- 
gen uns' an . den Rand des bluti- 
gen Abgrunds. 

L Loewy 
. Ramat Gan 
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134 . 

Seine Beamten kümmerten sich um alles Weitere. 
Groll brachte Manuel in einem Dienstwagen zum 
.Ritz 7 . Sie sassen im Fond. Ein Beamter chauffierte. 
Als der Wagen die Prinz-Eugen-Strasse hinabrollte, 
sagte Groll verbissen: .,Zum Kotzen ist das!** 

,.Was?” Manuel sah ihn an. 

.Alles! Die Zustände in unserm Land! Dauernd 
war zu erwarten, dass Ihnen etwas passiert — aber 
ich konnte Sie nicht bewachen lassen. Ich habe Ihnen 
gleich am Anfang gesagt: Von Behördenseite haben 
Sie mit keiner Hilfe zu rechnen, erinnern Sie sich?” 
„Genau. Und ich habe gesagt, das ist mir egal." 
„Ach, Manuel . . .” Der Hofrat wirkte erschöpft 
an diesem Abend. Er schraubte ein Röhrchen auf und 
schluckte einige Pillen. 

„Was ist?” 

„Das Wetter macht mir ein bisschen zu schaffen.” 
„Nein, Sie wollten etwas anderes sagen.” 

Der Hofrat murmelte: „Ich wollte sagen, dass ich 
seit unserer ersten Begegnung immer Angst um Sie 
habe. Tag und Nacht . . 

„Es ist doch gutgegangen — dank meinen Freun- 
den! Solange das Material im Tresor liegt, passiert 
mir schon nichts! Ich werde eben von anderen Leu- 
ten bewacht — dauernd.** 

„Ein Trost”, knurrte GrolL Dann fragte er „Was 
war bei dieser Frau Waldegg?” 

„Das ist eine lange Geschichte . . .” 

„Na schön. Ich setze Sie im Hotel ab. Sie wer- 
den Ihren Herrn Cayetano sehen wollen, wie?” 
„Ja, das muss ich wohl.** 

„Wenn Sie sich nicht zu müde fühlen, kommen 
Sie später noch in die Berggasse und erzählen mir 
alles. ** 

„In die Berggasse?” 

„Ich werde wohl eine ganze Weile mit diesen drei 
Kerlen zu tun haben, bis ich weiss, wer hinter ihnen 
steht”, hatte der Hofrat Groll gesagt . . . 

„Guten Abend, Herr Aranda,” Der Chefmixer der 
Bar verneigte sich. „Was darf ich Ihnen bringen?” 
„Was haben Sie getrunken, Irene?” 

„Cognac* 

„Dann zwei Cognacs, bitte.* 


„Sehr wohl, Herr Aranda.” Der Mixer eilte fort, 
lächelnd und geschäftigL Alle Angestellten lächeln 
und sind geschäftig, dachte ManueL Keiner verliert 
ein Wort darüber, dass Graf Romath gestorben ist. 
Sie würden gewiss vor den Gästen auch kein Wort 
verlieren und lächelnd geschäftig und höflich sein, 
wenn ich gestorben wäre oder ein anderer Gast Es 
kommen imm er neue Gäste. Es wird ein neuer Di- 
rektor kommen. ' Auch der Skandal um den stellver- 
tretenden Receptions-Chef Lavoiser .und um diesen 
Pagen ist vertuscht worden. Wirklich ein vorbild- 
lich geführtes Hotel, das «Ritz* ... 

„Bianca Barry hat angerufen”, sagte Irene. 
,3iauca Barry . . .” 

„Die Frau des Malers. Jugendfreundin von Heinz. 
Die mir sagte, dass sie vor ihrem Mann lauter Lü- 
gen erzählt hätte!” 

„Ach so, ja!” 

„Sie versuchte es wieder zuerst hier — vergebens." 
Die Bar war leer, nur an der Theke sassen zwei 
Paare. Sanft und sentimental drang die. Musik des 
kleinen Orchesters ans der Halle herein. Manuel dach- 
te: Der Mund. Die Nase. Die Ohren. Valerie Stein- 
feld hat auf den Fotos eine ganz ähnlich geformte 
Nase, ähnliche Ohren, einen ähnlichen Mund gezeigt 
Ob Irene das nie bemerkt hat? Phantastisch, es ist * 
phantastisch. Die Tochter Valerie und Paul Steinfelds, 
hier sitzt sie, neben mir, spricht mit mir, lächelt mic h 
an, ist herge kommen, weil sie mich heute unbedingt 
noch sehen wollte ... 

„Manuel!” 

„Ja?” Er schrak auf. 

„Worum starren Sie mich so an?” 

„Sie ... Sie sind so schön, Irene. Schöner als jede 
andere Frau, die ich bisher gesehen habe.* 

„Ach, hören Sie auf! Es gibt viele schöne Mäd- 
chen in Argentinien. Gewiss kannten Sie eine Menge." 

«Nicht eine Menge . . . ein paar . . . aber keine war 
so wie Sie, nein, keine!” 

Sie bückte auf den Kacheltisch. 

..Diese Bianca Barry . . .* 

„Ja?" 

„Sie will uns Wiedersehen und die Wahrheit er- 
zählen, sagte sie.” 

„Wann will sie uns sehen?” 

„Morgen nachmittag. Da hat sie Zeit .Ehr Mann 
fährt in der früh nach t-htz, zur Eröffnung irgend- 
einer Galerie. Er kommt erst spät abends heim.” 
..Morgen nachmittag, das ist guL Ich habe noch 
mit Cayetano und den Anwälten Zutun. Und dann 
fand ich eine Nachricht beim Portier. Förster bat 
angs rufen. Er wartet mich morgen um eil” 

Der Chefmixer brachte die beiden Cognacs, 

„Ich trinke auf die schönste Frau der Welt”, sägte 
ManueL 

■ 

„Sic sollen nicht so reden!” 

«Auf die schönste Frau der Welt”, wiederholte 
er und sah sei an, wobei er leicht ihr Kinn hab. 
«Auf dass sie- wieder einmal glücklich sein möge 

Und lachen kflrm — unH ich tnir ihr." 

„Nein", sagt® Irene. „Wir trinken auf Valerie.. 

Dass sie glücklich sein möge dort, wo immer sie 
jetzt ist.” 

«Auf Valerie also”, sagte Mannri. 

Sie tranken. — J 


gapte 

^ 1 __ tm 


ll ’’ - ■ 




r. - . 




• f ^ i — . 


„Wo will diese Bianca Barry uns treffen?” fragte 
Manuel danach. 

„Beim Hanpteingang des Zentralfriedhofs”, 

Irene. / . 

„Was bedeutet das? Was wül sie dort?” 

„Das weiss ich nicht Ich fragte sie, aber sie sagte, 
sie sei in Eile, sie höre ihren Mann kommen und 
müsse Schloss machen.” 

„Beim Haupteingang . ' des Zentralfriedfiofs . 7 .* 
..murmelte Manuel verWtiffL.V 
„Um fünfzehn' Uhr.** 

Er sah Irene unentwegt an. 

Valeries Tochter. Valeries Tochter. 

Der Gedanke erfüllte ihn ganz, hämmerte in sei- 
nem SchadeL 
Valeries Tochter. 

„Beim Hanpteingang, da sind wir. einander zum er- 
stenmal begegnet”, sagte er." 

„Vor sieben Tagen. Sieben Tage ist das eist her”, 
sagte Irene. 

„Acht. Beinahe schon acht Ich misstraute Ihnen.* 
„Sie hassten mich!” 

„O nein.” 

„O doch!" 

„Acht Tage - - . sie kommen mir vor wie acht Jah- 
re”, sagte er. „Es ist, als würde ich Sie schon acht 
Jahre kennen, Irene. Geht es Ihnen nicht ebenso?” 
Sie sah ihn stumm an, dann nickte sie kurz. 

„Hören Sie!” Er richtete sich auf. „Das Orche- 
ster . . . das Klavier, meine ich ...” 

T angsam» melodisch und leise spielte dar alte Mann 
am. Flügel, draussen in der Halle: .Willst du dein 
Herz mir schenken * 

Durch eines der grossen Fernster in der Wand der 
Bar blickte der Pianist Manuel und Irene an und 
neigte lächelnd den Kopf. Die anderen vier Musiker, 
die ihre Instrumente hatten sinken lassen, verneigten - 
sich gleichfalls. 

„Unser Lied", sagte Irene. 

„Charlie!” rief Manuel halblaut 
Der Mixer stand sofort neben ihm. Auch er lä- 
chelte. 

„Was der Herr Wawra spielt, geh?” 

„Ja. Woher...” ■ 
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«Da s ist ganz komisch”, sagte Mixer Charlie. JEr 
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hat es mir erzählt, der Har Wawra .. . der Pianist” 

„Was?” 

«Sein Erlebnis. Heute vormittag war er am Gra- 
ben. Dort gibt es ein grosses Mu alraliengpw.hgft Die 
sind spezialisiert auf alte Koten. Er gflntrw.ii- <w-f 
Herr Wawra, wissen Sie. Und wie ex so herumkramt 

und ein Verkäufer mit ihm redet, da miwii» «fch C qj 
M ann ein, der auch in alten Notenbläieem wühlt. 
Dem Gespräch hat er entnommen, dass der Herr 
Wawra hier im Hotel arbeitet Und da sucht dieser 
Mann — Namen hat er keinen genannt die No- 

ten zu dem Lied heraus, das der Herr Wawra jetzt 
spielt, und er sagte: Bitte, spielen Sie dieses -Lied 
ma n c hm al, wenn Sie einen Gast des Hotels, 


gewissen Herrn Manuel Aranda, mit einer jungen £ ^ S: ^:- . 

Dame zng amme nsitzea sehen, die braunes Haar und rt\ 
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„Ja, er kamt ans”, sagte Manuel. 
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Buergermehfer Almogi konferiert 


BRAEL NACHRICHTEN 


"•* Balkon und Tauben : 


«nr* iwm 


“**£* wird Brennpunkt 

Politischer Aktivitäten 

Wer gedacht hatte, dass acht»« _ 

jamt Ahnogf nach seiner Wahl fi^nüber seinen Wlhn ant dem , Wll , . _. 

znm Haifaer BürcermeEster d,e 2® mit so eroaserli^ 011 100111 djesc WWsc: 

*m*r «trii* i Mehrtet im ^^Jfcöimc man den anf zins nimL 1 


Ausgrabungen b**i Petprh Tikw* : 



v 


einer strikt lokalen Rolle bc- ! Raiha ® einziehea lenden ^ zur ° 1 ‘ ' 

Idapeh würde, der hatte sich 11 ^^-°°^ an£esicbts der in- Kissinee I ^^S ato,ien Henry ' 
gründlich getäuscht. Km- *__ 1 P 60- Wle auch aussenooKtier-f»-. _ enf S e S=ntreten. Der 


■ 8e 5 U *5_ L P® 6 Lage ^ek bei Petacb-Tik^a j^die^ ^cW^“" 0311 1 ~ U - a - wM ! Strassenkreuzung. Entdeckt ^ 

s?ä*t 5£?2 » S . *■ » :. HS ■ -sä *? 

"äSs ässh . — c^jss^ 

skä £|Sä?ä afiSSE^b“^ = 


r 



j Seltener Fond in Tel-Afek : Zwei 

I Tontafeln mit Keilschrift 

Ein «Iieiier. and. wichtiger 1 maritaner Es handelt »> h _. 

.Fund kannte bei den archäoKf A«d3S ^ FaeSlC ' D * SiedJung lag 

gischen Ausgrabungen in Tel- der Landwirroeh^ft” Fa t>ae ^ I *“ e * ner strategisch wichtigen 
*fek bei Petach-Tikwa in diesen am* Str assenkreuzuiig. Entdeckt wur- 


es zu einer keineswegs «i- DahiTSS; ^ «nt 

Zasammenknuft zwischen *** ^malige Arbeätamh»- ^««nleistmjg eihal- 


JOSEF ALMOGI: 
Sonpea um die Znbmrft 


ILA. 


Se ^Tgik^T'- ^ Wng^Abä ist iJSJ?* 0 fflnden ™* | M^iddo g^den °° r “ S™ 8 ” 

poütöcic Komsp«,*», ^- r 3^ TCäl“ “ ^Wneto-poIMkcbir ia^Si ,raoen “"d dn uSe^TaS®^ Af?i‘ A S al " m »“ *«“ Tel- LueDd.^“ 0 ^ W ^ 

diot Achronot" Jcschajaha uL. t,gte,t emzaplauen. * 1 ^ Mrtarbe,l «‘ Pnü:- «“e Parteigenossen trau seiner ; fenbar mederwh^IL. T« Af ? k wurden v °n der Stadtver-1 

Sk Petflt wies m einem ausfühiü- Ben-Pom weiss *»■,». . Federn jagt — onf^Ti SUS ^ diw - ^ bsa B^ragpuen Partei - 1 des. Das Haus ist wahrscheinlich" '^ IUn f Petach-Tikwas gemein- Dl ® Ansgrabnngssaison 

^ä®n Aufsatz 'dieser Tage darauf ncbten, dass m **■ wenigen ^sLrlaf P 5 n 10X1 V ? m d ^ rphl1 *0. da« er ihre Be- j zur Zeh der Eroberun« dJ ^ ^ W . der Altertiunsabteilung “» dl£ ser Stelle ging in diesen 

«n. ^ diese m^eS^ Ä ? NC0WaIlIeD d « ^ Tagen zuende. DieJ^de sZ 

» der IAP den Rücken JäLl unä aaÄ!^, _ ^ bÜSCh<!D ^ Dann könnt. « . Z«**chu a J in den USA durch- frischen Periode fvor3000 


wacnnan ciiijgeo PersönLchiei- 1 sta tteo wie Jizchai R-j..!. «me pobdsebeo Pi£n. I 

■ . d r* AP ROdom steif» 1 »nd Arie Hi* w aroo 1 


| | tT:. . TOr < * er .wöbnlieben Universiiät in c 

Dann Knme es eein. dass die SZ* h ”“”f- als 3000 geführt. An der 


wddie Mo«! hob. ’ZZT- ?■ PTJdfa- Ai^-rt^-s. Ad der praktischen Ar- -d nKhr). Umer a^ 

»« es. habe Dayen anffe^ cbJ^SStlJZX ^ ’ lnt T“ nwte «to, P £S. sfcb aanb ÄS <**r *ef^ B d "" >g '° J? f“ Prelwfl - S“- 'T? ^ ^ “*■» 

tat sei» Öffentliche ftS. Anss M ^^.i^!™?. t ? s 5»l» Sp™«« mit den^S^.X«er der d “ ^ Stndnden ans «* »«?r Dicke von 2.80 Me- 


jt wieder aufeonehnw. -|<^ Ben-Aha^JX?^ ^ »»«>«■ indi^nt Halevp. Riialt' '~d“£^:i °* To "^ta haben ans »er- ^■^ aL „ SS*.* ea “ of ' 

i Dayan leimte dies ab mit ba ) Hiaw hatten «<. 1 , ^ SL ' memt ^n-PoraL Dieses I M{ * schiiessen sich nsrarL^Z schj edenen Gründen besonder. * ko “ te fes *gcsteIIt wer- ‘“»chthch die Stadt von Nor- 

Hinwös darauf, dass er Al®ogi ge^4 rS d^^ofeT ?!“ **"“*** dadurch, dass | ^ise den Bemüh nngen um einelff* 11 ^ Auf eioer Ta- eine’ de“ schien ge ^ a Ein ^ n g^8e ab- 

üffsre Dinge Zn tun habe, ehe gflt von dem (w,5' cW Ex-Generaisckretär der Hl- Erhaltung der „T^Smnehrheif feln ^braniuem Ton befin- SSdsr.n „ r ?, c- ^ bedeu " t J° UtSm A “* wurden 

B. sei er jetzt mit der Ab- Politiker ^ *fc *r Verfas-U der iA - f d « «he Art urtüuS SdThÄ” < ^? DSe0 ^ ^ Gn ®^auera 

^ seiner Autobiographie SniMicfc ^ SuS“ '* EreZ H^ZwT ®cht der IAP-Mehrheft W ? 1 ? rfanci > : die Wörter in Keü- Z&l , ^ ® us S e 8 rafa ™- Sie 

tescMfligt md Väffig am. 0-00 - in der eigenen "» Almn-iKnes«. - an; sie. stad nfcnlto !** « rt « ■«*« ihrer Ober- snn^J??Jf™^. N,ed "^: «tf srtd&ch. 


ternfl) freigelegt, die ganz of- 


hm Hinwö, dgrai ~^ ATmSrÄ S "STJISTL^ f? 
ncht^ere^ Dmge zn tun habe. ch e gilt von dem Oi^W ' ** Hl- Erhaltung der „Taubenmehrhe“- ! S 

Ab- PoWker Halevy. SSI der _iAP wenn eneh gewis,i55 


Dieses I 


Bedeut Arf XrTT ?“■ ?“ dch “ Steile d ^. ^ gegen attiTi’ 

“«fcl n aiTt ^ der grössIen und beden- sefünnen soDte. AurtZrdea 

Ä 1 ’!*« eftTÄÄSir'f-Wvi ta. ^»enrnta and OrnndTa^ 




*«« Entscheidungen zu^- des Gach^ SVS StT^ f 8 ?* 6 * 5 *» |( »UIUj 

:aiten d ie — Da- n °d Simdta Ehrlich. Weüere düngen Emschei - .- Wenn 4656 Jetöe Präambel 

ans — Eingreifen £-»•*>». An«n n .»k. _ . "euere omigen, denen Israel in ru n stimmt — nnd «. , 


! KURZ 


M» 


ms - Eingreifen fordern wfir- Aussprachen mit ander» Reurä SSS* 1 ’ fcnieI “ den stimmt 

• Refl-Pnrst j nn7nti.. 1 ■ * *«JCS- nAfivrlvr 


?rael m den ] sutfimt — und gewissen Reden 
TOTaussichÜich{EaIevys ist sie vieneicht zu ent- 
; nehmen, obwohl er andererseits 


achnmg 


-~-o we Ml - uuc uic bc- i wl * «rcueenrong” mit Jordanien isL 80 ™- die dem Thema 

■gauag Almogi Dayan aber! Almoa" und ^ ^ Der hfinisteip^sideiit wird *5 1 tcrsch, ff Icher politischer Fign- ! Informationsdienste sehr auf«- — 

-. eioem ganz andern Licht er-Jnartn~. ■ , seine Gesprächs- bei seinem Washmot^n p- . reo ^oht mehr unmöglich zu ^hiossen gegenüberstehen a» — — 1 — _ 

J Iatfae r Bürgennei- ) sorgt über die ***" Sewiss e hBeitison und gefährli- wiedeniTn "^de seinem Umkreis wird berichtet, R J M HPP A H M 

*r tobe och zwar in der Tat 2 ? ^ ^ «fanSS Z ^ der da« er in dieser BrnrieSTS Ä 1 Ä - W * Ä U |f R A M M 

iDa^i gewandt, und in ähn- hend aus ^r^L^d^ otoe Gesenleistung euer- bW ^^ 03 ^ mit ^ f A 5 beit feinet * so eft^? g^I JERUSALEM w . ■“ if* 

' ^anderer wichtiger Periön- JSSSÄS^JJ der . Bür ‘ ^nch bereits in /UmogJ J“ 0611 Ie ^° Mo- derMas^nmedieu in aller CHE ^‘ Adven tmes in mS£, ^ »*» 

iffäten der Partei zu Bespie- ren Problemen Dlld Poetischen Spekulationen dm» a^- °^ d 113 ^ der Bü- 1 Kontakte aufzune hmen . ' EDEN: "l be Sting I Black Wmdmill 

W Riffen- Doch müs- auseinandeiSSra^S. . &kJärun S e ^ dass voraus- P^e^rJSf 11 K . ab ® etts ’ “ ** -*™ 1 vor ' da« der Mim- EDISON- .Fhe Best the Worat ■ ?«?? Stork. Goodbye 

®n> <5e Tatsache betonen; zieht sich S ^ sichtbch wieder. Aegypten alsrer °nd nn Ge- «erpresident an einem und dem- MTTCHeL: Deox JARTä; Light out of Nowhere 

« a& Mdererseits viele Po- f seßsch^ci?^ w ^ ch ^r^l" Sv^ ^ mehlfacb b^rwonete. «Jen Tag M drei verschiedenen & VBle ^ U ^ime Aimfe 

S*L“L* .-* -^PTÄir-ÄrE“ 5 S* *■' m ; *££ * ...... *2?** *-*•*-. 


■rTr - -^itataift SE. 1 Zeit war eine Njedertm- »*- *«Hch 

» !=•'■“ ■sra ? 

kehle Löom. fc.-BT wtannt, dass an der 


SteDe ^ Grabungen ein gxx&* 

KTimmt' £ T > 5? 0naIpark Mtstehen soll. 

UUIUll/lll ■ Er wird sich über 1200 Dnnam 

— — — erstMck f Q ““d die Ansgrabnn- 

gen mitembezfeben. ffiT soH 

Emmgenschaft nachahmen .- ^ **» Fu =de er- 

» War uzn die dritte? ich wähle m. ^o* 1 ^ewte kom- 

e eiste!*’ lachte der Scheich B«ncher faieiher, 

MIRA AWRECH ri~ ^ At3sgr3bD71 « e ° za besieh- 


POSITIVE 

AUFMERKSAMKEIT 


ügen. 


«»opbogbamm 


JERUSALEM 


s»n «e Tatsache betonen; zieht ^ S? ^ ***** wieder. Wn^ . ta Ge- «tepnisident an einem und dem- MTTCHEL: Deoz Hom™« Z IT* 1 * *■&» out of Nowboe 

« ^andcrerscus viele sei £Ä^wSLÄ>t ^ R^Si^S" ^ ■*** Tonern. l«Jen Tag an drei veracht ^ Vffle HOmmeS *■ ^ U bonne Ainfc 

IAP wie auch ande- afaWhw ' 8^^ den Fall. dasT^-i' A iif feden P a ii t. Orten crajeint, — was jedesmal PRION: Mac. Q >■-' TCHELETT; Slaughterhouse 

: P«efcu ihrereeits aus eige- ooHtiS* ^ c 7x1 der JoidadenSL« Auf Fali »II« auch die “» aller Weh zu ausführlichen ORNA: The Gold«, Rve 

r Initiative an Almogi wand- Almogi ist hesmlSn?* 1 *' I “ WahJen schreiten muss; Für den m,t 5*™**™ gibt. Auch diel Sindbad of STUDIOr La grande bouffg 

iftü?.: ifeJ -a s.ssinraga st- —lass siaj sarÄttÄlssai-cs — lan.*« - 

S“ ’ rard '- «a «r SS5 Ä«n “S' r! . Ä WiH “- das ™ ?^ ie ” Z CI ^ , «AlrtAT-GAN: 

ÄSS T ■ TÄIZ ^ 13 

«ehL Vjelnwhr ist Dayan der k *S. j TAUSEND PROBLEME TEL-AVIV : 4.00 Uhr Waft Efeney-s 

mung. dass das laute Geschrei ti h i £^Ü T 1 “ 11181 Koexistenz. ALLENBY: The Sting | Aristocats r 

*ser Leute in Israel gerade f ■ 1 ■ l n ^^ lu...^^ ,|| L »“»riw'lsniimster Schimon BEN JEHUÖA: CindereBa 


Town 


l Jür die nächste Zukunft vor- 
^ht- Vielmdir ist Dayan der 
"finnig, dass das laute Geschrei 
*w Leute in Israel gerade 
» schicksalsschwere Ent- 
a dnngpn. heranfbeschwören 
ant- Dayan aber hat keines- 
V die Absicht, sich dem Ge- 
?w anzDschiiessen und den 
schnell, abnolleuden 
* der Ereignisse dadurch 
K m beschleunigen. Man mag | 
ibm übereinsthnmesi oder i 
h nicht — auf iul^n 1 1 


• . . _ - ‘ uniflh C 

jetzt erat recht — für I Zukunft. 


4.00 Uhr Walt Disney's 
Aristocats 


RADIO und FERNSEHEN 


MONTAG, 26A1074 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm A: 
Nachrichten: jede Stunde. 


P-vuw. . . — ““VM 

iteres war in ein Gespräch mit 

dem Bürgenneister von Hebrou CINEMa ONE: Some Lite 

acheich Mncfamad Jabari vertieft, ** **or 

als er in der vorigen Woche die CINERAMA: My Name k 

2>t3(n HD Wfi^fnfproAhi*« Ltata.w.L M/lIvwfri 5 


^ -mnnnnRRRM im ^»nnn ii n ii Mnnfiiii ui ui StaÄ 110 Wes£ö fergebie£ besuch- Nobody 

Imagazin; IS^^r deTSS-" 1330 fÄSjjfL 1 “ DlA 5 lächeto Pe ^ DEKEL* 

** 1935 Leichte klassische srf LridV ^ a*™** ** DRIVH - ,K 7 -30. One Lhtle 

MusS:; 19 jo Rezitation aus der MrtteihingeQ Ruhm durch drei Errunsenschaf- Indian; J0.00 Carrv o n Ahr 


HAIFA 

AMPMTHEATOETTe G^d 

Bazar 


Nai »e is ARMON The Sting 

Moon CHFN°il Day c ° f ** 

«m CHEN: Songs of the South 

n rw . ■ . ? 0N: Gone "W» Ö» Wind 

0. One Little MORJAH- The Last Pfctnre 

Carry on Abroad j Show 

a * ni6cn *' OR.iH Love is Only a Word 

ORDAN: Mhsh 

Jand Made Me ORION: The Big Felkre 

jraa^TVrl Wuthering Hejghts 

^reat Dictator I PEER: Ash Wednesday 

rand Bazar JMIRON /osephine 


s«j 3 ?S“ä: ss 5 S IsSS 3 = S«: - 

r «ate W«. mnsdonnn. ;nnd rnd«; MS UM*, kW mit mJTaS, H en0 « be *" il *“- d « wjr ^ M«Sf. Tt'oSSf'" IS®* 1 Ash WedWajl 

.. sehe MusSt (Efraim WciD: 935 lnr» e r^j.- w - 05 E™ OWederhoIung); 20.05 und lli f » ' 7 ® Grand Bazar IMfRON Josenhin^ 

Nachrichten » englischer, 1035 L JJ'J 6 ausländischer ChaiSo'ns; 1 ° GRABY: Three ^ Hard I SHAViT: S Curtain 

■ %ans Anhängern zäh^^d n f 7 nz5 f!^ er S P racbe » M-05 Programm B : f re ^™ d ^- 05 Hem ® abend - PAS WORT H AT DER LESER - 

S* h “* be: T^ VenD Dayan jM^ai? und 08 S^awit; DIE »I SACK -- 

, ^tohr«^i“ S, ^ i | 1U ^ ): 1L0 ° JÄSVS 1 “ ®^ Jräch .- P «* Josefas/ ,V ° n A * Lewinst y> gjTOT 

äf was er mon» ^ U f ^ L15 Pr0 ® ramm für Gesänge; 735 Grünes Lit*r 8 10 i* °* lne Masra ” Sehr kompliziert ist d if^ e Art. ’* * *"* ^ * »^ T ‘raLMjJL5lj2ja 

■ «r We - 11 : 45 Mbrgenprogremm; 10.05 FBr !** Sehe zu ^ ^ bis 23.00 Uh,, K L ' ' _ 


JJJTTTöm 


wr ^ ^ ^ rtnea *' 11-45 Er- [ Morßsnprogrd.mjn; J0.05 FQr dfZ ZuT , zwischaa den Nach- seine ÖnanzieUe Seite zu vir- f Montag, nachts bis 23 0ö Uh~, ir „ . 

1 pan ISI __, w , !f’' ^ »Wangen aus Erez Jisrael f Ara- Hausfrau; 12.05 Im Arbeitsrfayth- t 1 ® cirte Musik, bessern, ich möchte versuchen P^wgoß; 217, TeL 2234S8 *^ T «Maccabf 

^Ä ^ ! ^”“™ clu; ^ 2 - 03 s. USi u --° u -"" uSETSSS Jj * r ^ cw ’“- ■?• - d^TSSi ' cb > d ä«. »irrÄoliS^ 1%. T t 1 1 0l 1 
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Unternehmen wird geeründeL Aha Hiüel 30 TeL JTj ^araar Gan: Asch- 

!" Ahonn^Ä B« T.1 22222: Ntannita 

(werden (sagen wir ein Radio- » . .. ««-23^33; Bat Jam; 
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, S d .JS"i.^ 5 J ? a ^iS? md -*£ «r‘ 


Avanae rangen, Lohn- ChoJom Wie Bat Jam. 
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dmuuen geurLjzsol^gie; 1530 Talmudunter- ten: 00.05 Jazzmusik. W ^l^? aIt ^!? Ä lf ,,d Hobbies — gen nicht ein, die Mitarbeit«- 


Funkäo- - rieht; 5 ' 15 : 50 Bucbbesprechnng; 


w . panameura- Äscher, 1735 in französischer 1 10.05 Grösse mit ein«» t ! Ä . V‘ wlMMUa gsprogramm mit Tat rk_ r, fcoasmonaimstr, A T>l 
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ISRAEt NACHRICHTEN SSTO’ WTn 


Montag, 26. 8. 1974 


mipirr 


DIE MOBQJSIERUNGSUEBUNG — EINE 
GESAMTSTAATLICHE AKTION 



Erste G rossreinigungs-Aktion 

in Tel Aviv abgeschlossen 

Im Rahmen der grosser Rei- 1 te der Leiter der Hygienedienste «en Geschäftsinhaber und 70 ge 
nigungsuLüon in Tel Aviv wur- ' und der Aufsichtsbehörde. A.lgen Passanten uiis gefertigt, die 


In den Jahren unserer standi- diesem oder jenem Masse 

cüen Selbständigkeit war- schliesslich auch zur 
den die P.eserveeinbehen be-.des Feindes gelangen, 
reits unzählige Malt geübt in 1 Dabei hat es aber nicht sein 
der Methode der stillen Einbc- j Kewenden. Jede .Mobiimachunc 
mfiwg. Der Wert dieser Medio-- — auch wenn sie nur probe- 
de liegt auf der Hand: er er- v eise geschieht — muss dem 
möglicht die Reservearmee zu zivilen Veikehr einen wcsentli- 
mobütsicren. ohne dass der rben Teil der öffentlichen Ver- 


! den in diesem Monat ~5Ü 
! nen Abfall, das sind etwa 
■ Tonnen mehr als in einem g**- 
1 wohnlichen Monat. von dfn 
Strassen beseitigt. Hierbei k 
: men 26 neue Strassenreinigungv 
Fahrzeuge zum Einsatz. WSh 
rend der Aktion wurden abei 
auch etwa 750 Strafzettel ausge- 
stellt. Diese Zahlen übcrmittel 


) Ton- ■ Karman, gelegentlich einer Pres- [ Abfall auf die Strassen und Hö- . 
■a Iho serundfahn in Tel Aviv. [Fe geworfen- batten: weitere 50' 

! Die .Aktion dieses Monats er - Strafet«! ertlIe '* en Händ,er - die 
M reckte sich vor allem auf die hesassen. , 

Strassenzii?« Ibn Gawirol. King Vor allem im Bereich der Di- ; 

George. Dizengoff. Ben JehucM. . zcngoft-Strasse wurden viele Be- ; 
Mlenby. Hajarko» und Herben hälier uufgestellt. in die Zeitun ; 
Samuei-Kai. Die Sirassenreinigei gen geworfen werden können ! 
hatten schwere Arbeitstage von die dann zugunsten des „Waaü'. 
v Uhr früh bis 10 Uhr nach - - leniaan Hachajci" an die Pa- { 
>«.- konnie.i allerdings viele mo- pierfabnken verkauft werden.. 


„Die hebraeische Sprache diskriftmtert” 

. • ’ IV - .. 

Die . neunte VVeUkonferenz für die Flpi^risgftsdiafi 
Qodet in diesem Jahre In Haifa statt. -Dos Voibeiejkangsfco- 
mrtee versandte dazu Emhuhmgfkarrm, wie d4')t auch 
im allgemeinen üblich ist. Solche Eml adim &en jtbtggn noch 
an die Mitglieder des Huifser Stadtnries. Nim fühlte skfa 
der Stadtrat Seew ('Willi) Kate vom Liked Äeneb diese 
Einladung brüskiert, nicht so sehr im' eigenen Namen, als 
m Namen der ganzen Nation. Denn die Einladungen wa- 
■en nur in englischer Sprache gedroext worden. Kfltz wies 
(araof lün. cs sei wohl anznnehmen. dass, sollte zmo 
Beispiel tnv solche Welttagong in Berlin Mtattftndea, wohl 
ui um die Einladungen nur m engiiseber Spracbeheran%e- 
ten wurden. Es liege keine Veranlassung vor, «fie hebfähefar 
Sprache zu diskriminieren. Bürgermeister Almofct, der von 
-mH dem nichts gewusst hatte, gab. söfori Anweisung, fit 
Entladungen noch einmal zu drucken, diesmal zweispra- 
chig, und nun bekamen alle Teilnehmer. die heuen Ein 
i-iriimg wi , in hebräischer and in englischer Sprache. 


Feind davon sofort direkte kebrsmitfjl entziehe.«: das Wirt-' KXPLOSION |N KFAR SABA :<Jerne Fahl /enge und Zube- I Die nächste grosse Reinigungs- 

Kenntnis erhält. Der Nachteil schaftsleben muss je nach r hör benutzen. Auch 25 Mittel- iktion ist in einem Monat vor- 1 

dieser stillen Methode ist eben- 1 t'tm Ausmaß der Mobilmachung ln der Nähe eines Cafes in j sebüler schlossen sich ihnen ah gesehen und wird ein .schwieri- 
lalls klar: das Verteilen der Ein-' — verlangsamt. henv. zum Teil 1 der Rothschild -Strasse 42 in freiwillige Arbeitskräfte an. geres" Gebiet -imfassen, nämlich 


berufungsbefehle dauert Stunden 1 tahmgelcgt werden und das Gan-' Kfar Saba evplodierte gestern 

nachmittags eine kleinere 
Sprengstofflad img. Zwei Perso- 
nen wurden hierbei leicht ver- 
letzt. 

Die Polizei hat die Ermittlun- 
gen aufgenommen und einige 
Verdächtige festgenommen. 


und ist alsc — wie wir am Jom ze kostet gewfss beträchtliche 
Kippur-Tage des vorigen Jahres Summen. 

erlebten — praktisch undurdi-i Trotz allem ist eine Uebuug 
fubrbar. wenn der feindliche An- dieser Art geradem ehensonot- 
priff unmittelbar vor der Tür wendig für Zabal und für die 
siebt. i Sicherheit des Staates. Der Preis. 

In einem solchen Notfall gibfi den wir -«ite dafür zu zahlen lia- 


Von den Strafzetteln wurden die Gegend 
350 gegen Hausbesitzer. 280 ge- j ruschalujim 


uni die Sderot 
Jaffa. 


Je- 


in 


Das atombeiriebene Flugzeug kommt 

« ■ ■ • 

noch nicht in diesem Jahrhundert 


es nur einen Weg unsere Reser- 
visten zu mobilisieren, nämlich 
een der öffentlichen Einberu- 
fung. Mit anderen Worten: diese 


)>en. ist geling, gemessen an 
dem, weichen wir ii» Notfall 
würden nahten müssen. wenn 
diese Methode der Einberufung 


Art der Mobilmachung geschieh! ( nicht neblig funktioniert. Zu 
uilt Hilfe der Massenmedien, wie | diesem schnellen und glatten 
Rundfunk. Fernsehen. Zeilun- ^erlauf einer öffentlichen Mö- 
gen. Ma ne ramsch läge und bÜisienmg sind Ucbungen dieser 


histadrut bleibt in 

DER PREISKOMMISSION 

Die Kuc»rdinierimgsLommis- 
\:on der Hirtudrur beschloss, ih- 
te Vertrerer ein weiteres halbes 


„Gusch Emunim” will Massensiedlungen 
im Westufergebiet 


„Gusch Emunim”. die Bewe- 
gung. welche die Siedlung bei 
Sebasria voi bereitet und durch- 
gtführi haue, will im Westufer- 


Ein mit Atomkraft betriebe- f zes des Flugzeugs über, rioenr 
ne> Flugzeug wird «» in atfechba- . Wohngebiet. 
rer Zeit und auch bis zum Ende! Es ist dagegen nach .der Über-. 
des Jahrhundert« kaum gebe« . Beugung von Prof. Shevel durch- 
Diese. Ueberzeugung venn aus möglich, noch weitaus gitis - 
Prof. RS. Shevel von der Aer-> sere „Luftschiffe” als der.: - 

und wirklichen En. scheid unge.. . nautischen und \stronautische; | Boling-Jumbo 747 mit körnen;. . 
fl »eiche Fakultät an der Untverara ; .s->nellen Antrieb tu bauen, tifc.::' 

^j|i ■ Stanford in Kalifornien in sei- solches Riesenflugzeug mit :ir. 
:cm Von rag im Rahmen deinem . FasaungsvcrmÖ^n voi;:; 
Kcngresse^ fiir Flugwesen und , $00.000 Kubikmeteni körn*? 







.. 


V - 


Noch in dieser Woche 
i J, ese Bewegung eine Bespre 


ftbiet eine Reihe von Siedhm- chune unter sich abnalien. he .. u-.. - er. et w 

. .. . c f ,- Q„ hr : If * Asironanuk im^ ..Hilton -Hotel , nen um vier- bis tuuff<iai meo-j : ■ 

sen errichten, wie ihre Sprecher' der dann «Jie künftigen bcnnitc i . y . - . . .. _ . 

- r ■ i( ««An Toi A iiv I rwi p r P n • hlticrnrPK ul* net IlilWI-- 

soeben bekanmsaben. Dabei sol- i?eschlosMn werden sollen. Die 


La utsprechcraut os. Da jeder Re- Art unerlässlich und wir müssen 

seriist da? Losungswort kennt uueh in Zukunft mit ihnen rech-.2u emseiiden. obwohl nicht al- 
mk dem seine Einheit mobil!- nen. | !e Schlusslolcerurtgen der Kai- 

siert wird, und da er auch den Es ist m elf eicht begreiflich, ^r- Kommission anerkannt wur- 
Sammelort seiner Einheit kenne, nenn Freund und Feind mehr um. Nach der Ansichi dieser 
so ist die Methode der öffeutfi- hinter dieser Ucbung irrmiüen. kommisM%»n ■ sollten nämlich die 
eben Mo bil mach ung zweifelsob- als Zuluil mit ihr zu erreichen: Preiserhöhungen nur IX^r betra- 
ue die schnellste und sicherste, beabsichtigt. Mau darf daher an- J gen. wahrend Minisrer Barlew 
Ihr grosser Nachteil besteht al- nehmen .dass unsere Nachbarn i vor. einer Erhöhung von 
lenBngs darin, dass der Feind rechtzeitig von der Ablialtuog* spricht, 
vom ersten Augenblick dieser! dieser Teilmohilbiening ver- 
Einbenifung Bescheid weiss — jständigt wurden, bezw. werden 
fluch dann, wenn er nicht «De ! und muss hoffen, dass die diese 
einzelnen Details kennen mag. 1 Verständigung so akzeptieren 
Mehr noch: das lieben der öf- , wie sie. geireint ist. Zabal hat je- 
f entliehen Mobilmacbnng hat : denfalls di 2 notigen Vorbereitun- 
emen Ihm eigenen NachteiL Die j gen getroffen, um ans dieser 
Sammelorte d. Reserveeinbeiten. : Uebung sofort in eine Mobil- 
5i>wie deren Verkebrsachsen machune für den Ernstfall 
werden auf diese Art und Weise ; übergehen /u können. 


Jahr lang in die Öffentliche! len nicht weniger als zehmau- , Sekreturiaismiiglkrder sind de» 
Preisüberwachungs-Kommission 


send 

den. 


McnM-’hen einceseizt uer- Ansicht, d av jetzt EnLscheidun 

. rtn fallen n.Gsscn. damii Taisa- 
j chcn geschaffen werden, bevor 
Die Veurerer dieses „Blr»clkes“j di* Regieai^c Irgendwelche Ab- 
zeieen sich *chr eniiauschi von Li^imen ahschliessi. Dennoch 

“ V | 

cen Bespi echungen. die damit zu rechnen, dass sieb 

Ministerpräsident Rabin und an- noch weitere Unterhaltungen 
deren Regieruncsmilgliedem ah- j zwischen der Siedler n und Rc-? 


23^3- 1 gehalten haben. Sie weisen dar- jgierungs Vertretern ergeben 
; auf bin. du» man sie hinhalre den. 


wer- 





ARMEE SCHLÄGT 
GEHALTSEHHÖHMGEN VOR 


von Tel Aviv. ' j rigeren .Flugpreis uls der Jum_ 

I bot-Jet ermöglich«], müssi- 
Die Enitticklungsarbeitcn für aber eine etwa sechsmal gernv 
ein solches Fhigzeuc wurden im ge re Fluggeschwindigkeit v..-.. 

Jahre I^^O aufgenommen: da- ! Kauf nehmen. Auch für kürzt-.; 
mal* warer Jie Forscher davon’ re Flugstrecken würde sich ei 
ühcrzciim J:«ss im Jahre I**7(' solches „Luftschiff’ renrieren .mptrtatrrmnrmi* 
bereits das atomkrafibetriehenc i 

Grössflugzeug im Dienst steht, i OfO*Ser * 

Es butte sich jedoch hald' heraus- 1 ■ uftstreitkräfte benchtete ubi 
dass der Awmmeiler j «üe Auswertung der modernMe 

Forschungserfabnmgea iir. M 
Fiärflugweset- Dieser Method 
nar es zu verdank eo, dass wäl 
leiid des Jom Kippur-KTieg^ 
tcindliches . FHugzeue ■ 
den israelischen Luftraum eit 
dringen konnte. 


•9 
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gestellt. 

ut.d die Ai>chützung iler Pas- 
sagiere gegen Strablungs-crah- 
ren ein derart hohes FJugzeugge- 
wjeht erfordern würde. da-> 
kaum noch mit einer Rentabili- 
tät zu rechnen i$L Zudem be- 
stünde die Gefahr eines Absinr- 




und 

fflem [ \ 0 -Lader zo$g 



\r-j 
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Ans dem Körszettd (te leGArtw Böffse 


publik gemacht u. dürften — in 


W.T. 


i\VT) — Der Generabtab hati So schlägt die Armee vor. jun- 1 schlage der 


iÄn • lievel U»n Seite « oearar ^ Unkoo 

Armeeleitung ian- : ismei cseecr. jr % -tziKetf 


Taf-Aluf Banni Math wurde Praesident 
des Obersten Militaergerlchtshofes 


se rangen für die Angehörigen 
der Berufsarmee vorgeschlagen. 
Diese 


ä'S, lndustnol Uervel. Sana 
5% Dead See Wort? 

Zttn S unseo 


m f- 


Zeit im 

iWTl — Tat-Aluf (Bngadier)| eroberte mit seiner Truppe in ! prüft. 
Daniel Math wurde zum Präsi-' einem brillanten Angriff die be- 


denien des militärischen Berufs- 
gerichtshofes ernannt. Er tritt 
damit anstelle von Tat-Aluf Je- 
huda Gawisch. 

Tai-Aluf Math — in der Ar- 
mee allgemein ..DannP genannt 
— gehört der Armee seit ihrem 


festigte Zone von Um-K.r.tef. ; So weit bekannt wurde, hat 
Nach der Eroberung dieser Siel- ! die Armeeleitung Gehaltserhö- 


kürtiieh eine Reihe von Gehalts- 1 gen Berufssoldaten, weiche ver- sere Zeit dauern werden und 
erhöhungen und andere Aufbes- ) beiratet sind und keine Eigen- dass zwischen der Armeeleitung 

wohnung besitzen, im Verlauf ( und dem Fmanzministerinm , äiüve gut« igöä ixtdes 
von drei Jahren einen betracht- , schwierige Verhandlungen zu er- iäs 

Vorschläge werden zur j lieben Zuschuss zur Wohnungs- j warten sin^l. Es äst auch nicht j j^i.. gut» lam ma» noa 

Finanzministerium ge-' m * ele 211 gewähren. Ausserdem ' anzunehmen, dass alle Forde- ; MUw KHt» 19» indes UM 

ist zum Beispiel geplant, einen j rungeti der Armee die Zustim- ' K,,t * ,TK,CT ,,B * 8 

Zuschuss zur Erhaltung eine« mutig des Finanzministerium.« ^btusn-mäk^i 
P rivatwagens zu zahlen. Diesel nezw. der Regierung finden wer- 
Zuschuss ist vor allem für die den. Trotzdem ist 'gerade in der 1 Bank [ieamJ 


s I 

IlBKM 
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2693 

133^ 

231 

ISO 

125.5 
280 

258.5 
360 

. 324 
263^ 
235 

IU2.5 


-■ 
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Jungen wurde seine Brigade an hungen vorgeschlagen, weiche i niederen Ränge der Berufsar- Regierung die Ansicht vorherr- , ^ 


die syrische Front geflogen und sich zwischen 20*7 und 45<7 des mee ?edacht. 
nahm an der Eroberung der Go- derzeitigen Grundgehaltes bewe-j 

Ian höhe teil. Im Jom Kippur- gen. Ausserdem wurde eine Rei-j wird angenommen. 
Krieg war er Kommandant jener ■ he von weiteren Vorschlägen . Beratungen über die 


dass 

Vor- 


ge diente er im Gusch Erzion 
und mir dem Fall jenes Sied- 
lungsblockes geriet Danni in 


Entstehen an. Im Befrei ungskrie- j Fallschinnjägerbrigadc. welche 

als erste israelische Truppe den 
Suezkanal überquerte und er war 
auch der letzte israelische Sot- 
die jordanische Kriegs ge fan ge n- ! dut. welcher das Westufer des 
schaft. Nach seiner Rückkehr 1 Suezkanals — im Zuge des Ent- 
meldete er sich freiwillig zu der flechrimgsabkommcns mit Ajyp- 
rben im Entstehen begriffenen ren — verlies*, 
ersten Fallsehirmjägereinheii und i 


dem Finanzministerium über-; 
reicht, deren Ziel es ist. indirekt 
die Einnahmen der Berufssoldat - 1 
ten zu vergrössern. Auch diese i 
Vorschläge liegen dem Finanz- j 
ministeriunt vor und werden [ 
dorr überprüft, bevor sie in der, 
Regierung zur Beratung kommen 




aus dem Lande 


J' 


. , — - . . ] AM.» « 9 » auviu» W MI - ^ * 

sehend, dass zur notigen Ver- 1 Hannnb Inmniner cm sta m 
grosse ran " der Bernfsarmec Ge-i 
haltserhöhuogecL und andere Auf- 
besserungen unerlässlich sind. 


Botuing Mort» ft« tut 
Delek cm stmr^ ^ 

RaL cofd Sror « Soppv 0 . 
Afrlca Pal invernnent» ‘vd 


iO 


m 

1 5fl 
21 2J5 
138 
142 


Ein ^.\rkia”-Fln«zeiig unter- Teilnehmer erwaneL Dem fn- 
brach den Flug von Ejlat in das { remationaJen D;;chverband die- 
im Rahmen de^ Fallschirmjä- ; Lande »Zentrum, nachdem ein et |ser .Aerzte. der «inen Sitz m 


Isnef Land Oevelnoraenr vtf sh reg 
Solei Brneto Btrild Work« 10% omw 
UetaadrtD 

^iwlr Israel tnvesemeot 
Neof Am 

R.wp pm orrt. «harrt 
'irrt nef Yffaue? 

Onhef 

Phoentda 8% ord prez p&rt 
Amerikan ivmel Papner MiUe 


reg CL 1€ b 
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gercorps nahm er an fasi allen 
Vergeltungsakrionen teil. Als der 
derzeitige Generalstabschef. Raw- ’ 
Aluf (Generalleutnam) Morde-,' 
chai (Mona) Gur. Kommandant 

des Fallschirmjägerbaiaillo^s 

viar- diente dort Daxmi ais sei i 
Stellvertreter. Als solcher nahn 
er an dem bekannten Kampf um 
den Mitle-Pas* teil. 


In Zfat entsteht ein Wohnviertel 
fuer religioese Akademiker 


In Ramat Biria bei Zfat wird 
.in Stadtviertel errichtet werden. 
■Jos nur für religiöse Akademi- 
ker gedacht hi. Dies geht aus; 


te werden in diesen neu 
bauenden Häusern Wohnung 
erhalten. 


•.V3 35jahriger Tourist aus Oster Ider Schweiz hm, gehören Mil- 
reich der Stewardess milgeieth gliedsorganisalioneo in 50 L&n- 
hatte, dass ihm vor dem Abtiue dem ao. darunter Israel und 
von einem Fremden, den er mcbi , drei arabische Staaten — Aegyp- 
kenm, ein Paket übergeben wor- i ten. Libanon und Sandten. Auch 
01 ! den war. Das Flugze’tg landete 'an diese arabischen Mitglieder-] 


ff 

I 


auf einer N^benpiste io Ejlat 
und wurde, wchde-n ilie Paw- 
dere u jren. sründ- 


i Einern Abkcmmen ber^’or, weFj Die Vertreter der jungen Leu Jichst durcc^uchL Nu^Hern Je . 
ches zwischen den Jugendlichen i te. die diesen Plan auf die Beine ' Joch kein reidächtioer Gecen- 


Im Sechs tage krieg war er Koni- der Religiös-Nationalen Partei! gestellt habtn. «erden noch ir. 
mandant einer Fallschirmjäger- i.nd dem Bürgermeister von Zfat; tifeser Woche mit VVohnbaumi 


brigade. Er operiene damals hin- 
ter den Linien der Ägypter und 


geschlossen worden ist. Auch ' nister Abraham Ofer zu&ammer 
Neurinwanderer und junge Paa-;t. e ffcn. um mit ihm die Grund 

lagen des Planes festzulegen und 


htiger Gegen- 
«:and gefunden wurde, konnte 
Jer Alarmzustand wieder pufge- 
^oben werden und das «-yjgzeuc 
.■rrwut starten. 

Die neue Autobuslinie 24 


gai.lsarionen ergingen Einladun- 
gen; das isneltsche Ausseumi- 
nisterium ist bereiL jedem Kon- 
gressteilnehmer die Einreise zu 
erlauben. 


Unser 


Ari Wolf 


dann bereif* mit seiner Ausfuhr Karmel-Markt in Te)-Aviv nach 
* nms zu beginnen. In der Ver- Ramat Hascharon wird von bei- 
wirklich ung dieser Ansicdlune den Aul ob 115 - Kooperativen ge- 
bei Zfat sehen die jungen Mit- meinsam betrieben. Auf je zwei 
jglieder «Lrr Rellgios-Nationalen 1 Autobusse wn „Dan^, denen 
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TENNIS-SIEG 

Israel gewann auch noch dir 
; beiden letzten Einzel partiec im 
vom i Davis-Cup der Tennisspieler ge- 
gen Ltuemburg m Ramat Gan.» 

Damit siegte Israel 5A Gegner > tiond» 

in der näc.i«ten Ronde wird diei. ****«•» 
Schweiz seift. Der Kampf wird 
Mitte September ebenfalls hie 
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lotlar tkntdpr fester 

fest er 


rester 





Mensch und Kucnstler 

ist nicht mehr. \ 

Schwer ist der Abschied. 


rieht ung de* Siaaiev Israel 
wirkt hoben 


pe-, 


tobusse xerkehren nun auch auf 


T A M A R 
SEINE TOCHTER -DORON 
LISA und all seine Freunde 
Die Familie Im Lande 
and im Aasland 


i Partei eine Fortsetzung der cha die Betriebslizenz zuerst erteilt j im Lande durchgefübrt werden M 
: Imzischen SiedlunQ«politik der «urdc, folgt ein ..Egge*T-Auto- 
I Misrachi und Hapod Hamisra- i e doch werden stets „Dan"- 
[ chi-Mitglieder. die vor der &•.! Fshfsartcn »erkaul i. ..Dan -Au- 


den Linien von Tel-Aviv und 
■ von Beer Scheu a nach Jerusa- [ 
ln Jerusalem meinte man da- fern, doch gelten auf diesen [ 
zu. derartige Projekte sollter Strecken nur ..Egged -Fahrscbei- 
durchaus gefördert werden, ds , Qe , > 

sie dazu bestimmt sind, homose- _ Der XIL lutcncitioiisle Kön- 
ne Kreise zusammen wohnen zu -giess für Interne Mediän wird 
j lassen und Neueinwanderem am S. September im „Hilton* 1 - 
auch den notwendigen gesell- Hotel von Tel Aviv eröffnet 
! schaftlicbeo Rahmen, dessen sie werden. Etwa 700 Fachärzte ans 
j dringend benötigen, zu bieten, ‘alter Welt werden als Kongress-) 


HOTEL 


5J 


0RANIM» 


7Jat 


Noch einige Platze füi 
RÖSCH ALkSCHANA 
and SÜKKOT Frei. 

Bestrilungen im Hotel 
Tei. 067-30461. 
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